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Liebe Leserin, lieber Leser,

am 1. Juli gab der Vatikan bekannt, dass Papst Franziskus den großen englischen 
Theologen und Kardinal John Henry Newman (1801–1890) während der Bischofs-
synode am 13. Oktober 2019 in Rom heiligsprechen wird. Newman verkörpert 
wie kein Zweiter in seinem Denken, seiner Spiritualität und mehr noch in seiner 
eigenen Biografie die »via media« zwischen seiner anglikanischen Herkunfts-
kirche und der römisch-katholischen Kirche, in die er sich 1845 aufnehmen ließ 
und die ihn 1879 zum Kardinal erhob.
Wie überaus anregend Newmans Werk für heutige theologische und ökumenische 
Gespräche ist, zeigt unsere Neuausgabe des Standardwerks »Leben als Ringen 
um die Wahrheit«. Der Newman-Spezialist und Präsident der Internationalen 
Deutschen Newman Gesellschaft, Roman A. Siebenrock, hat es um eine aktuelle 
Einführung und fortgeführte Chronologie ergänzt. Abgerundet wird der Band 
durch einen Nachruf auf den kürzlich verstorbenen Newman-Forscher, Gründer 
und Ehrenpräsidenten der Gesellschaft, Günter Biemer.
John Henry Kardinal Newman – ein faszinierender theologischer Denker und 
spiritueller Schriftsteller, dessen Werk sich lohnt, neu entdeckt und für heute 
erschlossen zu werden! Dieses Lesebuch macht dazu den Anfang.

Über diesen Titel hinaus bietet der Prospekt wieder eine Fülle von 
Neuerscheinungen und Standardwerken. Unser Gesamtprogramm finden Sie auf 
www.gruenewaldverlag.de. 

Wir wünschen Ihnen viele anregende Entdeckungen.

Volker Sühs, 
Lektorat Theologie
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John Henry Newman

John Henry Newman wird 2019 heiliggespro-
chen. Diese Anerkennung erstaunt, weil er zu 
seinen Lebzeiten umstritten war, sowohl in 
seiner anglikanischen Herkunftskirche als auch 
in der römisch-katholischen Kirche. Er hoffte 
darauf, in der Zukunft Zustimmung zu finden. 
Doch sein immenses Werk scheint vergessen, 
für den deutschsprachigen Raum zu unsystema-
tisch, zu konservativ, zu fremd – einfach nicht 
einzuordnen.

Die Textsammlung von Günter Biemer und 
James Derek Holmes, die hier mit einer neuen 
Einleitung von Roman Siebenrock neu aufgelegt 
wird, ist in Bezug auf thematische Breite, bio-
grafische Tiefe und literarische Vielgestalt 
einzigartig. Sie vermittelt einen authentischen 
Zugang zur ebenso faszinierenden wie komple-
xen Gestalt Newmans.

Mit dieser Sammlung können heutige Leserin-
nen und Leser aus erster Hand dem Zeugen und 
Lehrer des Evangeliums begegnen und von ihm 
lernen, den christlichen Glauben selbst zu ver-
wirklichen.

NEU 
John Henr y Newman
Leben als Ringen um die Wahrheit  
Ein Newman Lesebuch – Mit einer aktuellen 
Einführung von Roman A. Siebenrock
Hg. von  Günter Biemer / James Derek Holmes / 
Roman A. Siebenrock

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

ca.384 Seiten, 8 Bildtafeln, Hardcover mit 
Schutzumschlag und Leseband, 14 × 22 cm
ca.€ 38,– [D] / € 39,10 [A]
ISBN 978-3-7867-3205-1
Erscheint im September 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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am 13. Oktober 

2019
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4 5 Sachbuch

NEU
Christian Kummer
An Gott als Person glauben?  
Eine Spurensicherung

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

248 Seiten, Hardcover, 12 × 19 cm, 
€ 25,– (D) / € 24,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3178-8

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Gott ist Person - eine im christlichen Gottesver-
ständnis fest verankerte Glaubensaussage. 
Aber was meint diese Aussage? Was kann sie 
heute in einer durch naturwissenschaftliches 
Denken geprägten Zeit bedeuten?

Christian Kummer wendet sich genau diesen 
brennenden Fragen zu. Die Grundlage bietet für 
ihn die Erkenntnis, dass jede Erfahrung der 
Wirklichkeit, auch die Erfahrung eines geglaub-
ten Gottes, dialogisch geschieht, in einem 
Zusammenspiel von Anspruch und Antwort. 
Von dieser Grundannahme aus entwickelt 
Kummer auf faszinierende Weise einen Zugang 
zu einer personalen Gottesvorstellung, die den 
Glaubenden vertrauensvoll Du sagen lässt.

Ohne in flache Glaubensapologetik zu verfallen, 
gelingt dem Autor so eine packende, kritischem 
Denken standhaltende Einladung zum Glauben 
an den christlichen Gott.
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Kann man angesichts unfassbaren irdischen 
Leids und den erdrückenden Erfahrungen von 
Sinnlosigkeit noch glauben? Sind nicht die meis-
ten Glaubensaussagen eher »spirituelle Nebel-
kerzen«, um die Welt vordergründig zu »verhüb-
schen«? Magnus Striet zeigt, dass der Zweifel 
grundlegend in den Glauben an Gott hineingehört, 
ohne in lebenzerstörende Verzweiflung umzu-
schlagen. Daraus entwickelt er wegweisende und 
tragfähige Perspektiven für eine »Auferwe-
ckungssehnsucht«, eine Sehnsucht nach Sinn, 
nach Rettung, letztlich danach, im Tod nicht 
unterzugehen, sondern zu leben.

In dieser eindringlichen Rechenschaft über den 
Glauben setzt sich Tiemo R. Peters mit zentralen 
christlichen Geheimnissen wie Erlösung, Auf-
erstehung oder Gnade auseinander. Ohne sie dem 
Zeitgeschmack anzupassen, verfolgt er sie bis 
dorthin, wo sie uns entgleiten und nach einem 
neuen Verständnis verlangen.
Ein Buch, in dem sich Spiritualität und Reflexion, 
Meditation und kritisches Nachdenken begegnen 
– im durchgängigen Gespräch mit der Moderne, 
ihrem Menschenbild und ihrem Lebensgefühl.

BUCH DES MONATS BEI PUBLIK-FORUM –
FEBRUAR 2017

3. AUFLAGE 2018
Magnus Striet
Gottes Schweigen
Auferweckungssehnsucht – 
und Skepsis
---------------------------------------------------------------------------------

160 Seiten, Hardcover, 
12 × 19 cm 
€ 17,– [D] / € 17,50 [A]
ISBN 978-3-7867-3033-0

3. AUFLAGE 2018
Tiemo R. Peters 
Entleerte Geheimnisse 
Die Kostbarkeit des christlichen 
Glaubens 
---------------------------------------------------------------------------------

144 Seiten, Hardcover, 12 × 19 cm 
€ 17,– [D] / € 17,50 [A]
ISBN 978-3-7867-4017-9
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4 5 Sachbuch

NEU 
Norbert Reck 
Der Jude Jesus und die Zukunft des Christentums 
Zum Riss zwischen Dogma und Bibel. 
Ein Lösungsvorschlag

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

ca.192 Seiten, Hardcover mit Schutzumschlag 
und Leseband, 14 × 22 cm
ca.€ 20,– [D] / € 20,60 [A]
ISBN 978-3-7867-3180-1
Erscheint im September 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Während auf der Südhalbkugel die Zahl der 
Christen zunimmt, verlieren die Kirchen im 
Norden zu Hunderttausenden ihre Mitglieder. 
Norbert Reck geht davon aus, dass die Ur s-
achen tiefer liegen, als verschiedene Reform-
versuche greifen. Seit der Aufklärung herrscht 
ein tiefer Riss zwischen kirchlicher Lehre 
(Dogma) und kritischer Beschäftigung mit der 
Bibel (Exegese), der zum tiefsitzenden Verlust 
an Glaubwürdigkeit des Christentums geführt 
hat. Dabei haben sowohl die liberale Bibelkritik 
als auch der dogmatische Antimodernismus das 
Jude-Sein Jesu entweder unsichtbar gemacht 
oder Jesus gar als Überwinder des Judentums 
gepriesen. 

Norbert Reck schlägt vor, wie die Entdeckung 
des Juden Jesus zu einer neuen Zukunft des 
Christentums führen kann.
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Im 20. Jahrhundert haben die großen christlichen 
Kirchen auf höchster Ebene eine Neubesinnung 
auf das Judentum vollzogen. Bis heute begegnen 
allerdings die alten Pauschalvorstellungen in 
Gottesdienst und Schule.
Dagegen hat es eine internationale Gruppe von 34 
jüdischen und christlichen Wissenschaftlern 
gemeinsam unternommen, Irrtümer kompetent 
und allgemein verständlich aufzuklären: 58 
Schlagwörter von A bis Z. Mit vielen überraschen-
den Erkenntnissen zur Bibel und zum Verhältnis 
von Christen und Juden.

Das Zweite Vatikanische Konzil hat vor 50 Jahren 
das Verhältnis der katholischen Kirche zum 
Judentum theologisch neu bestimmt: Dialog ist 
nötig, um den Anderen und im Anderen sich 
selber zu verstehen.
Michel Bollag und Christian Rutishauser nehmen 
als Jude und als Christ diesen Auftrag zum Dialog 
ernst. Ihr intensives Gespräch entwickelt sich zu 
einem spannenden, inspirierenden und orientie-
renden Gegenpol zu einer unübersichtlichen und 
auseinanderdriftenden Welt. 

2. AUFLAGE 2017
Paul Petzel / Norber t Reck (Hg.) 
Von Abba bis Zorn Gottes 
Irr tümer aufklären – das 
Judentum verstehen
--------------------------------------------------------------------------------

208 Seiten, Hardcover, 
13 × 21 cm 
€ 10,– [D] / € 10,30 [A]
Staffelpreise für Endkunden 
vgl. w w w.patmos.de
ISBN 978-3-8436-0887-9

3. AUFLAGE 2017
Michel Bollag / Christian 
Rutishauser 
Ein Jude und ein Jesuit 
im Gespräch über Religion in 
turbulenter Zeit 
Mit Geleitworten von Kurt 
Kardinal Koch und Rabbiner 
David Rosen
---------------------------------------------------------------------------------

212 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 22,– [D] / € 22,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3045-3
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6 7 Sachbuch

NEU
Karl Rahner 
Im Alltag nicht alltäglich werden 
Oder: Wie der Alltag zum Gebet wird

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

64 Seiten, Hardcover mit Leseband, 12 × 19 cm
€ 9,– [D] / € 9,30 [A]
ISBN 978-3-7867-3181-8

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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In der Regel verbinden Menschen mit »Spiritu-
alität« besondere Ausnahmeerfahrungen, in 
denen Gott erfahrbar wird und der Sinn des 
eigenen Lebens aufscheint. Was aber bedeutet 
Spiritualität in den Niederungen des Alltags, 
die von Pflicht und Routine geprägt sind und 
wo der Himmel verhangen bleibt? 

Karl Rahner ist nicht nur einer der bedeutends-
ten Theologen des 20. Jahrhunderts, sondern 
auch ein großer spiritueller Lehrer. Er zeigt in 
diesem Text auf, wie der Alltag selbst zum 
eigentlichen Weg der Spiritualität werden kann. 
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Wer wünscht sich nicht Wunderdinge vom Fas-
ten: Idealgewicht, jugendliches Aussehen, Heil-
wirkungen aller Art! Aber wenn das der Sinn der 
Fastenzeit wäre, hätte sie in der Kirche nichts 
verloren, sondern wäre besser bei den Kranken-
kassen aufgehoben. Was also meint dann jene 
Fastenzeit, die mit Aschermittwoch beginnt und 
an Ostern endet? Karl Rahner, einer der größten 
spirituellen Schriftsteller des 20. Jahrhunderts, 
zeigt, dass sie nichts mit Konsumverzicht zu tun 
hat, sondern den Glauben in der Tiefe unseres 
Herzens berührt. 

Karl Rahner, Theologe von Weltrang, gilt vielen 
zugleich als der größte spirituelle Schriftsteller 
des 20. Jahrhunderts. Seine Art, vom christlichen 
Glauben zu sprechen, öffnet die Augen dafür, wie 
dieser Glaube das Leben bereichert. Das gilt auch 
für Ostern, das unglaublich viel mehr ist als 
Frühlingsgefühle, Urlaubstage und Brauchtum. 
Rahner zeigt: Es ist der geheimnisvolle Kern des 
christlichen Glaubens – beglückend, Kraft spen-
dend, zum Leben motivierend.

2. AUFLAGE 2019
Karl Rahner
Der wahre Sinn der Fastenzeit 
liegt nicht im Verzichten
--------------------------------------------------------------------------------

112 Seiten, Hardcover 
mit Leseband
12 × 19 cm
€ 9,– [D] / € 9,30[A]
ISBN 978-3-7867-3127-6

Karl Rahner
Was Ostern bedeutet
--------------------------------------------------------------------------------

80 Seiten, Hardcover 
mit Leseband
12 × 19 cm
€ 9,– [D] / € 9,30[A]
ISBN 978-3-7867-4032-2
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Karl Rahner
Advent – Von der tiefen Sehnsucht unseres Lebens

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

80 Seiten, Hardcover mit Leseband, 12 × 19 cm 
€ 9,– [D] / € 9,30 [A]
ISBN 978-3-7867-3147-4

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Der Advent gilt meist nur als jene Zeit, die es zu 
überbrücken gilt, bis endlich Weihnachten ist. 
Doch Karl Rahner zeigt, dass die Adventszeit 
mehr ist, weil unser aller Leben stets mit Erin-
nerung und Erwartung zu tun hat. Anders 
gesagt: Weil eine tiefe Sehnsucht die Menschen 
ein Leben lang begleitet. Worin diese Sehnsucht 
besteht und wie sie zur Erfüllung gelangt, das 
zeigen die hier versammelten spirituellen Texte 
Rahners.

»Das Leben ist ein einziger Advent. Ob wir das 
Leben als solchen Advent anzunehmen und zu 
feiern gewillt sind, das ist die Frage.«

K A R L  R A H N E R

Die Bände dieser Reihe werden herausgegeben 
und erschlossen von Andreas R. Batlogg SJ  
und Peter Suchla.
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NEU
Karl Rahner
Von der stillen Weihnacht unseres Herzens

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

ca.112 Seiten, Hardcover mit Leseband, 12 × 19 cm 
ca.€ 9,– [D] / € 9,30 [A]
ISBN 978-3-7867-3193-1
Erscheint im August 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Für viele weckt Weihnachten vor allem die 
nostalgische Sehnsucht nach den Erinnerungen 
der Kindheit. Für Karl Rahner dagegen führt 
Weihnachten ins Zentrum christlicher Reife: 
Dorthin, wo Menschen in ihrem innersten 
Dasein ankommen, sich für den eigenen Weg 
durchs Leben entscheiden und die Angst um 
sich selbst loslassen, um aus der Enge die Weite 
zu finden. 
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8 9 Sachbuch

»Der Theologe, der sich an seinem vollständigen 
und abgeschlossenen Denken ergötzt, ist mittel-
mäßig. Der gute Theologe und Philosoph hat ein 
offenes Denken ...« Kein Geringerer als Papst 
Franziskus schreibt dies in »Veritatis gaudium« 
(»Freude der Wahrheit«) seiner Zunft ins Stamm-
buch. 
Was das für die Theologie heißt, wie sie sich 
verändern soll und welche Chancen darin liegen, 
zeigt dieser Band entlang der wichtigsten Neure-
gelungen.

Tugenden – ein jahrtausendealtes Menschheits-
konzept feiert ein Comeback und bricht aus dem 
Gefängnis von Entsagung, Entsinnlichung und 
Bevormundung aus, in das sie lang eingesperrt 
waren. Tocha entfaltet sieben Tugenden als Pro-
gramm gegen die Verdinglichung und Verhärtung 
der Verhältnisse. Sie wollen zu Selbstbewusstsein 
anstiften – und zum Mut, die Welt zu einem bes-
seren Platz zu machen.

NEU 
Jörg Bremer (Hg.) 
Ein Kelch für zwei 
Zur ökumenischen Debatte um die Kommunion 
bei konfessionsverbindenden Paaren

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

160 Seiten, Hardcover mit Leseband, 14 × 22 cm 
€ 24,– [D] / € 24,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3187-0

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

NEU 
Annette Schavan (Hg.) 
Relevante Theologie 
»Veritatis gaudium« – die 
kulturelle Revolution von Papst 
Franziskus
--------------------------------------------------------------------------------

272 Seiten, Hardcover mit 
Leseband, 14 × 22 cm 
€ 22,– [D] / € 22,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3165-8

Wigber t Tocha 
Tugenden 
Eine Anstiftung für das 
21. Jahrhunder t
--------------------------------------------------------------------------------

224 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 22,– [D] / € 22,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3118-4
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Durch die katholische Deutsche Bischofskonferenz 
geht ein Riss in der Frage, ob evangelische Partner, 
die mit zur katholischen Messe gehen, auch zur 
Kommunion zugelassen sind – und wenn ja, unter 
welchen Bedingungen. Papst Franziskus hat die 
Bischöfe beauftragt, eine einvernehmliche Lösung 
zu finden, aber die scheint in weiter Ferne. 
Theologie und Kirchenrecht lassen verschiedene 
Interpretationen zu, und die Pastoral hat ihre 
eigenen Gesichtspunkte. 

 Die Frage der gemeinsamen Kommunion wird 
zunehmend zum Austragungsort innerkatholi-
scher Richtungskämpfe. Für Außenstehende 
und vor allem für die Betroffenen selbst sind die 
Vorbehalte kaum nachvollziehbar. Dabei läuft 
der Kirche die Zeit davon: Immer mehr Men-
schen wenden sich kopfschüttelnd ab und stillen 
ihre spirituellen Bedürfnisse woanders. Andere 
machen sich ihren eigenen Reim und tun, was 
sie für richtig halten. 

 Dieses engagierte Sachbuch sichtet und analy-
siert die offenen Fragen. Es greift wichtige 
ökumenische Impulse auf, die die 500-Jahr-Feier 
der Reformation gebracht hat, und plädiert für 
konstruktive Lösungen wirklicher und schein-
barer Probleme.

annette schavan (hg.)

»Veritatis gaudium« – 
die kulturelle Revolution 

von Papst Franziskus

Relevante 
Theologie
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Wer heute als Christ glaubt, wird angefragt und 
herausgefordert. Glaubende müssen im Gespräch 
mit Nicht- oder Andersglaubenden wissen, worum 
es beim Christentum geht.
Dieses Buch erklärt Stück um Stück das Apostoli-
sche Glaubensbekenntnis, das die zentralen 
Aussagen zum Glauben enthält. Das macht es 
nicht nur für Glaubende interessant, sondern 
auch für Menschen, die am Christentum zunächst 
nur aus der Distanz interessiert sind. 

Für die Theologie ist es wesentlich, verstanden 
zu werden. Ihre Begriffe scheinen aber einen 
Bedeutungsüberschuss aufzuweisen, der sich 
gegen eindimensionale Übersetzungsversuche in 
Umgangssprache sperrt. Andererseits wird auch 
eine Vielzahl ihrer Begriffe, wie Sinn, Person, 
Glaube, Sünde oder Gnade auch in gesellschaft-
lichen Diskursen benutzt.
Der vorliegende Band führt aus diesem Dilemma 
heraus, indem wesentliche Grundbegriffe der 
Theologie ›auf den Punkt gebracht‹ werden.

 
Huber t Philipp Weber 
Credo 
Das Glaubensbekenntnis 
verstehen
--------------------------------------------------------------------------------

176 Seiten, Hardcover, 
14 × 22 cm 
€ 17,– [D] / € 17,50 [A]
ISBN 978-3-7867-3100-9

2. AUFLAGE 2018 
Christine Büchner / 
Gerrit Spallek (Hg.) 
Auf den Punkt gebracht 
Grundbegriffe der Theologie
--------------------------------------------------------------------------------

286 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 20,– [D] / € 20,60 [A]
ISBN 978-3-7867-3119-1
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NEU
Huber t Philipp Weber 
Und Gott segnete sie 
Die Schöpfungsgeschichte verstehen

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

200 Seiten, Hardcover, 14 × 22 cm 
€ 19,– [D] / € 19,60 [A]
ISBN 978-3-7867-3182-5

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Verträgt sich der Glaube an den Schöpfergott 
mit der Theorie vom Urknall und dem sich 
selbst entwickelnden Universum? Welche Fra-
gen bestimmen das Gespräch zwischen Natur-
wissenschaft und Glauben? Und auf welche 
Fragen antworten die Schöpfungserzählungen 
der Bibel? 

Das Buch Genesis ist kein Protokoll darüber, 
wie die Welt entstand, sondern die Aussage, 
dass die Welt und ihre Entwicklung kein Zufall 
sind. Der Glaube an den Schöpfer hat Konse-
quenzen für die Weise, wie wir in der Schöp-
fung leben, daran mitwirken und Verantwor-
tung tragen für die Mitgeschöpfe. 

Diese Einführung bietet in allgemeinverständ-
licher Sprache einen Überblick über die wichti-
gen Themen, Entwicklungen und Aspekte eines 
der spannendsten Bereiche der Theologie von 
den Anfängen des Gottesglaubens bis heute.
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10 11 Sachbuch

Liturgie ist Praxis des Glaubens, christliches 
Leben und Feier der Liturgie sind untrennbar mit-
einander verbunden. Wie das Zweite Vatikanische 
Konzil lehrt, vollzieht Christus in der Liturgie die 
Verherrlichung des Vaters und schenkt den Fei-
ernden damit Anteil am göttlichen Leben. Dem 
Zusammenhang zwischen Gotteslob (Doxologie) 
und Heilswirken spüren die Beiträge der Fest-
schrift für Andreas Redtenbacher, den Liturgie-
wissenschaftler der Philosophisch-Theologischen 
Hochschule Vallendar, nach. 

Mit dem Thema »Barmherzigkeit« hat Papst 
Franziskus das Zentrum der christlichen Bot-
schaft in den Blickpunkt der Aufmerksamkeit 
gerückt. George Augustin, Gründungsrektor des 
Kardinal Walter Kasper Instituts, erschließt die 
verschiedenen Aspekte der Barmherzigkeit in 
ihrem notwendigen Zusammenhang: Der christ-
liche Glaube ist keine Überfremdung des Men-
schen, sondern die entscheidende Quelle, aus der 
Menschen schöpfen können, um Mensch zu wer-
den und zu sein. Die Barmherzigkeit Gottes, die 
unserem Tun immer vorangeht, ist selbst die 
Motivation und Kraft eines gelungenen Mensch-
seins.

NEU 
George Augustin (Hg.) 
Priester sein heute 
Leben – Berufung – Sendung

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

144 Seiten, Hardcover mit Schutzumschlag 
und Leseband, 14 × 22 cm 
€ 16,– [D] / € 16,50 [A]
ISBN 978-3-7867-3174-0

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

George Augustin / Markus 
Schulze (Hg.) 
Glauben feiern 
Liturgie im Leben der Christen
--------------------------------------------------------------------------------

464 Seiten, Hardcover mit 
Leseband, 14 × 22 cm 
€ 48,– [D] / € 49,40 [A]
ISBN 978-3-7867-3142-9

George Augustin 
Kraft der Barmherzigkeit 
Mensch sein aus den Quellen 
des Glaubens
--------------------------------------------------------------------------------

128 Seiten, Paperback, 
13 × 20 cm 
€ 14,99 [D] / € 15,50 [A]
ISBN 978-3-7867-3081-1
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Liturgie im Leben
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Der zunehmende Priestermangel ist eine 
Zukunfts- und Schicksalsfrage für die katholi-
sche Kirche. Welche Bedeutung haben Priester 
für die Kirche nach den Zeugnissen des Glau-
bens und wie kann ein zukünftiges Priesterbild 
so gestaltet sein, dass es Glaubenden der 
Gegenwart als anziehendes Lebensbild er-
scheint? Antworten auf diese Fragen gibt das 
zwölfte Symposion des »Kardinal Walter Kasper 
Instituts« (Vallendar) aus den Perspektiven der 
Exegese, Dogmatik, Spiritualität und pastoralen 
Praxis.

»Wir müssen Kirche hineinstellen in die große 
Vision Jesu vom kommenden Reich Gottes. Dazu 
muss ein Ruck durch die deutsche Kirche gehen. 
Sie ist gegenwärtig viel zu sehr mit dem Rück-
bau ihrer bisherigen Gestalt beschäftigt. Wir 
haben zu wenig Personal, also ziehen wir uns 
aus den Gemeinden zurück. Aus solchem Rück-
bau wird kein Aufbau und kein Aufbruch, zu 
dem uns Papst Franziskus aufruft. Er will eine 
›chiesa in uscita‹, eine Kirche im Aufbruch. Wir 
dürfen nicht nur den Mangel verwalten, wir 
müssen Zukunft gestalten.«
WA LT E R  K A R D I N A L  K A S P E R
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Eugen Drewermann hat sich wiederholt zum 
Wirken von Hermann Hesse (1877–1962) geäu-
ßert. Dieses Buch versammelt seine Beschäfti-
gung mit dem deutschen Literaturnobelpreis-
träger. 2019 erhält der Autor den Preis der 
Internationalen Hermann-Hesse-Gesellschaft 
verliehen, eine Auszeichnung für die »Aus-
einandersetzung mit ... Hermann Hesse, insbe-
sondere die Pflege und Förderung des inter-
kulturellen Dialogs«.
Der Band enthält die Essays »Die Orientreise – 
der lange Weg zu sich selbst«, »Das Individuelle 
gegen das Normierte verteidigen« und »Ge -
danken über Narziß und Goldmund« sowie die 
Laudatio von Volker Michels auf den Preis-
träger sowie die Preisrede von Eugen Drewer-
mann. 

»Pädagogisch, psychologisch, politisch, mora-
lisch, religiös – in fünf Bereichen mindestens hat 
Hermann Hesse in den Auseinandersetzungen 
seines Lebens etwas Exemplarisches durchlitten 
und erstritten, das unwiderleglich und kostbar 
ist: das Recht und die Rechtfertigung, ein Indivi-
duum zu sein.«
E U G E N  D R E W E R M A N N 

»Auf der ganzen Welt gibt es nichts Weicheres 
und Schwächeres als das Wasser. Und doch in 
der Art, wie es dem Harten zusetzt, kommt 
nichts ihm gleich« (Taoteking). 

Hermann Hesse und Bertolt Brecht verbindet 
– so verschieden Leben und Werk beider auch 
sind – das Interesse an der geistigen Welt 
Indiens, Chinas und Japans. Ein Dialog mit den 
großen Gestalten aus der Welt Asiens, mit 
Buddha und Laotse, hat sich in beider Werk 
Ausdruck verschafft. Und beide beherrschen, 
auch wenn die Ergebnisse unterschiedlich 
ausfallen, die besondere Kunst der Anverwand-
lung des Fremden ins Eigene. 
Die spannend zu lesende Studie des Tübinger 
Literaturexperten eröffnet überraschende 
Einblicke in die Kultur- und Literaturgeschichte 
des 20. Jahrhunderts. Und sie stellt die Asi-
en-Rezeption beider Stimmen deutscher Welt-
literatur vor als eine Lerngeschichte in der 
Begegnung von Religionen und Kulturen mit 
Erkenntnisgewinn für heute. Eine Entdeckung, 
wie Literatur sich als »Lebenskunst« versteht, 
mitten im »Fluss der Dinge«. 

»THEOLOGISCHER PREIS« DER SALZBURGER 
HOCHSCHULWOCHEN 2019 FÜR KARL-JOSEF 
KUSCHEL

NEU 
Eugen Drewermann 
Hermann Hesse: Der lange Weg zu sich selbst 
Zur Sprengkraft eines literarischen Denkers

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

ca.176 Seiten, Hardcover mit Schutzumschlag 
und Leseband, 14 × 22 cm 
ca.€ 20,– [D] / € 20,60 [A]
ISBN 978-3-8436-1196-1
ERSCHEINT IM SEPTEMBER 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Mit einer Einleitung von Volker Michels
Mit einem Nachwor t von Karl-Josef Kuschel

Karl-Josef Kuschel
Im Fluss der Dinge
Hermann Hesse und Ber tolt Brechtim Dialog mit 
Buddha, Laotse und Zen

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

728 Seiten, Hardcover mit Schutzumschlag 
und Leseband, 14 × 22 cm, 16 sw-Bildtafel n
€ 55,– [D] / € 56,60 [A]
ISBN 978-3-8436-1042-1

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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h a ns -joac h i m  s a n der
t opol o gi s c h e 
d o gm at i k  1

GLAUBENS 
RAUME. .

Dogmatik bringt die Rede von Gott einerseits in 
Relation zur Tradition, wie sie kirchlich bin-
dend geworden ist, und andererseits zu den 
Zeichen der Zeit, wie sie heute auftreten. Sie 
versucht, glaubwürdig und menschendienlich 
von Gott zu sprechen, weil der christliche 
Glaube stets relativ zum gegenwärtigen Denken 
diskursfähig wird.
Hans-Joachim Sander legt einen Neuentwurf 
der Dogmatik vor, der sich dieser Herausforde-
rung stellt. Er erschließt die Aussagen des 
christlichen Glaubens von den traditionellen 
Orten katholischer Theologie her, wie sie in der 
Lehre von den »loci theologici« klassisch for-
muliert worden sind, aber auch mit Hilfe ande-
rer Orte, sogenannter Heterotopien. Er lässt 
damit fremde Orte sprechen, deren Topologie 
heutiger Lebenszusammenhänge in der Dogma-
tik bisher nicht vorkommt, weil sie befremdlich 
ist. Sie sind aber für die Diskurse des Glaubens 
bedeutsam, die vom gegenwärtigen Leben in 
positiver Weise relativiert werden.
Dieser Band erscheint als Band 1 eines neuen 
Gesamtwerks zur systematischen Theologie, 
das Hans-Joachim Sander und Gregor Maria 
Hoff gemeinsam erarbeiten. Das Gesamtwerk 
ist auf vier Bände angelegt. 

NEU 
Hans-Joachim Sander
Glaubensräume 
Topologische Dogmatik 
Band 1: Glaubensräumen nachgehen 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

404 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm 
€ 45,– [D] / € 46,30 [A]
ISBN 978-3-7867-3021-7 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Jürgen Werbick 
Gottes Schwäche für den 
Menschen 
Wie Papst Franziskus von 
Gott spricht
---------------------------------------------------------------------------------

144 Seiten, Hardcover,
 12 × 19 cm 
€ 15,– [D] / € 15,50 [A]
ISBN 978-3-7867-3149-8

Von Gott zu sprechen, erfordert, vom Menschen 
zu sprechen, sagt Papst Franziskus: Aber umge-
kehrt gilt auch: Vom Menschen und der Fülle 
seines Lebens zu sprechen, erfordert, von Gott zu 
sprechen. Leben in Fülle gibt es für Franziskus 
letztlich nicht gegen und nicht ohne Gott; der 
Glaube an Gott ist für ihn die Basis für den Glau-
ben an den Menschen. 
Das Gottesbild des Papstes – die Grundlage seiner 
ganzen Theologie – in der Zusammenschau. 

Papst Franziskus richtet seine Lehrschreiben 
nicht nur an Bischöfe und Theologen, sondern an 
alle Gläubigen oder, wie bei der Umwelt- und 
Gerechtigkeitsenzyklika »Laudato si’«, an alle 
Menschen auf dem Globus. Gleichwohl leuchtet 
unter der gläubig-katechetischen Darstellungs-
form eine abgerundete theologische Anthropolo-
gie auf, die die modernen philosophischen und 
empirisch-anthropologischen Reflexionen einbe-
zieht.

Peter Hünermann 
Kinder von Mutter Erde – 
angesprochen durch Gott 
Wie Papst Franziskus vom 
Menschen spricht
---------------------------------------------------------------------------------

112 Seiten, Hardcover, 
12 × 19 cm 
€ 15,– [D] / € 15,50 [A]
ISBN 978-3-7867-3148-1
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Holger Zaborowski verfolgt im Gespräch mit 
klassischen und zeitgenössischen Schriftstellern 
wie Paul Claudel, Fjodor Dostojewski, Friedrich 
Dürrenmatt, Wolfgang Herrndorf, Andreas Maier, 
Harry Mulisch und Ralf Rothmann die Dimensio-
nen menschlicher Freiheit: ihre Größe und ihre 
Abgründe, die Sehnsucht nach Glück, die Heraus-
forderungen von Leid und Mitleid sowie die Ver-
antwortung für andere und die Grenze des Todes. 
Ergänzt werden diese literarisch-philosophischen 
Erkundungen durch ein Gespräch mit Martin 
Mosebach über die Kunst des Schreibens.

Zeit-Management, Work Life-Balance und Freizeit 
sind brandaktuelle Themen, die gegen Stress, 
Burnout und digitale Omnipräsenz angeführt 
werden. Für die Kirchen und die Gesellschaft 
wird dies existenziell: Sie leben davon, dass 
Gläubige Zeit und Muße finden, sich sozial und 
kirchlich zu engagieren. Hier setzt das Buch an: 
In Theologie und Spiritualität gibt es eine lange 
Tradition der Auseinandersetzung mit Freizeit 
und Muße. Das Buch hebt diese Schätze und 
macht sie für das Leben heutiger Menschen 
fruchtbar.

 
Holger Zaborowski 
Tragik und Transzendenz 
Spuren in der Gegenwar ts-
literatur 
--------------------------------------------------------------------------------

114 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 20,– [D] / € 20,60 [A]
ISBN 978-3-7867-3091-0

Thomas Eg gensperger / Ulrich 
Engel / Thomas Dienberg 
Zeit ohne Ewigkeit 
Lebensgefühl und Last des 
gehetzten Menschen
--------------------------------------------------------------------------------

124 Seiten, Hardcover, 
14 × 22 cm 
€ 22,– [D] / € 22,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3093-4
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NEU
Knut Wenzel 
Poesie des aufgegebenen Worts 
Zwischen Macht und Zär tlichkeit, Schweigen und 
Erzählung , Schuld und Rettung: Theologische 
Lektüren in den Gefilden der Literatur

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

ca.240 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm 
ca.€ 25,– [D] / € 25,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3153-5
Erscheint im August 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Zwischen Macht und Zärtlichkeit, Schweigen 
und Erzählung, Schuld und Rettung: Theologi-
sche Lektüren in den Gefilden der Literatur 

Glaube hat es mit Einbildungskraft zu tun, 
Theologie mit Sprache. Sie sind verwiesen auf 
die Dichtung: auf die Poesie, die dem Wort das 
Ungesagte abgewinnt; auf die Erzählung, die 
Zusammenhänge ins Ungewisse webt; auf den 
Roman, der aus nichts eine Welt von Bedeutun-
gen ausspannt. 

 In exemplarischen Studien u.a. zu Emily 
Dickinson, Ryszard Kapuscinski, Jan Kjaerstad, 
Bruce Chatwin, Wilhelm Genazino, Peter 
Handke, Helen Meier, Nirmal Verma geht Knut 
Wenzel den Spuren gemeinsamer Quellgründe 
von Religion und Literatur nach. Dichtung zeigt 
ihre schöpferische Macht im Dreieck von Mys-
tik, Prophetie und Kritik. Das literarische Werk 
erscheint dabei wie das Zeugnis eines Glau-
bensakts - bloß in Verantwortung des schöpfe-
rischen Subjekts.

2. AUFLAGE 2018
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Was schätzen kirchliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an ihrer Einrichtung, was vermis-
sen sie? Worauf legen ihre Kundinnen und 
Kunden besonderen Wert? Wie jede Organisa-
tion, die Dienstleistungen anbietet, kommt auch 
die Kirche an diesen Fragen nicht vorbei. 
Sofern Beschäftigte der Kirche und ihre Part-
nerinnen und Partner einem gemeinsamen, 
einem jesuanischen Auftrag dienen, kommt 
ihnen eine ganz eigene Bedeutung zu. 

Die vorliegende Studie untersucht am Beispiel 
der Diözesan-Kurie Rottenburg-Stuttgart 
Aspekte der Arbeitszufriedenheit von Beschäf-
tigten, der Zufriedenheit ihres Kundenkreises 
sowie Qualitätsmerkmale der Zusammenarbeit 
beider Gruppen. Dabei orientiert sie sich an 
ausgewählten Leitbildinhalten dieser Behörde. 

Ein Buch für alle, die sich für Möglichkeiten der 
Evaluation und Qualitätssicherung in kirchli-
chen Kontexten interessieren und nach Zusam-
menhängen zwischen der Selbst- und der 
Fremdwahrnehmung kirchlicher Einrichtungen 
fragen.

Katholisch ist nicht nur, was in Rom passiert, 
sondern auch, was in Rottenburg - und an 
vielen anderen Orten - vor sich geht. Die katho-
lische Kirche ist eine einzige Kirche, besteht 
aber »in« und »aus« vielen Kirchen. So lehrt es 
das Zweite Vatikanische Konzil. Wenn aber die 
eine Kirche nur als Gemeinschaft vieler Kir-
chen denkbar ist, dann hat die Ekklesiologie, 
also das Nachdenken über die Kirche, zwei 
Aufgaben: Sie muss die Kirche in ihrer univer-
salen und in ihrer lokalen Bedeutung in den 
Blick nehmen. Die Festschrift für Bischof Geb-
hard Fürst fragt: Wie zeigt sich die »Kirche am 
Ort« in der Diözese Rottenburg-Stuttgart und 
was könnten Bausteine einer Ekklesiologie der 
Teilkirche sein? 

NEU 
Klaus Kießling / Theresia Strunk (Hg.) 
Zwischen Dienstaufsicht und Dienstleistung 
Studie zur Evaluation des Leitbilds der 
Diözesan-Kurie Rottenburg-Stuttgar t

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

252 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm 
€ 28,– [D] / € 28,80 [A]
ISBN 978-3-7867-3186-3

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Michael Seewald (Hg.) 
Ortskirche 
Bausteine zu einer künftigen Ekklesiologie - 
 Festschrift für Bischof Gebhard Fürst

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

528 Seiten, Hardcover mit Schutzumschlag , 
14 × 22 cm 
€ 35,– [D] / € 36,– [A]
ISBN 978-3-7867-3157-3

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Dieses sehr persönlich gehaltene Fachbuch zur 
Themenzentrierten Interaktion (TZI) trifft auf 
aktuelle gesellschaftliche Herausforderungen: 
Welche Wege führen aus der »umgehenden« 
Angst vor Fremden, die durch die anhaltende 
Asyl- und Migrationsdebatte »warm« gehalten 
wird? Was ist politischen Tendenzen entgegen-
zusetzen, die die Demokratie aushöhlen? Dieser 
gefährlichen Eindimensionalität des Lebens 
und der Welt setzt die Psychoanalytikerin und 
»Gesellschaftstherapeutin« Ruth C. Cohn mit 
ihrem universalen Kommunikationsverständnis 
die Lust an der »Vielheit« entgegen, die für 
Hannah Arendt den Menschen kennzeichnet. 

Matthias Scharer greift auf vergessene Quellen 
der deutsch-jüdischen Migrantin Ruth C. Cohn 
zurück und beleuchtet davon ausgehend das 
Grundverständnis einer »politischen« TZI. 
Damit verbindet sich auf faszinierende Weise 
die reiche Erfahrung des Autors, der kulturelle 
und weltanschaulich-religiöse Grenzen mit der 
Philosophie und Praxis der TZI überschreitet.

NEU 
Matthias Scharer 
Vielheit couragiert leben 
Die politische Kraft der Themenzentrier ten 
Interaktion (Ruth C. Cohn) heute

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

ca.288 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm 
ca.€ 28,– [D] / € 28,80 [A]
ISBN 978-3-7867-3198-6
Erscheint im August 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Migration und Flucht sind für Kirchen und Theo-
logie »Zeichen der Zeit«. Wie lassen sich diese 
»Jahrhundertherausforderungen« aus christ-
licher Sicht wahrnehmen? Wie können Euro-
päerInnen einer kulturell und religiös pluralen 
Gesellschaft friedlich zusammenleben? Was 
können die Kirchen in den Migrationsgesell-
schaften Europas beitragen?

Regina Polak geht diesen Fragen aus interdis-
ziplinärer Perspektive nach. Sie eröffnet empi-
rische Einblicke in migrantische Lebensräume 
und -erfahrungen und innovative Zugänge zu 
biblischen Migrationstheologien. Migration und 
Flucht gehören zum Kern des christlichen Glau-
bens und können für Europa zum Weg in die 
Freiheit werden.

»In seiner Breite ist das Werk 
eine Schatztruhe (…).«

e r n s t  g e h m a c h e r 
in SWS Rundschau 2/2018

Regina Polak 
Migration, Flucht und Religion 
Praktisch-theologische 
Beiträge – Band 1: Grundlagen 
-------------------------------------------------------------------------------

 286 Seiten, Paperback
14 × 22 cm 
€ 28,– [D] / € 28,80 [A]
ISBN 978-3-7867-3088-0

Regina Polak 
Migration, Flucht und Religion 
Praktisch-theologische 
Beiträge – Band 2: Durchfüh-
rungen und Konsequenzen 
-------------------------------------------------------------------------------

334 Seiten, Paperback
14 × 22 cm 
€ 32,– [D] / € 320 [A]
ISBN 978-3-7867-3104-7
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Meister Eckhart (1260–1328) besaß bereits zu 
Lebzeiten einen einzigartigen Ruf. Und bis 
heute strahlen seine Predigten und theologi-
schen Werke eine spirituelle Kraft aus, in der 
die Erfahrung Gottes mit dem Wirken in der 
Welt verschmolzen ist.

Als ausgewiesener Kenner hat Dietmar Mieth in 
diesem Buch die wichtigsten Werke zusammen-
gestellt und kommentiert. In einer ausführli-
chen Einleitung geht er auf das Leben Eckharts 
ein, stellt die Besonderheit und Aktualität 
seines Denkens vor und bietet neue historische 
Informationen. Erweitert wurde diese Ausgabe 
durch den vollständigen Text der »Predigt 1«, 
durch das Senfkorn-Lied »Granum Sinapis«, 
durch eine Sammlung von Weisheiten aus dem 
Gesamtwerk Eckharts sowie durch Auszüge aus 
seinen theologischen Trak taten.

Ein Eckhart-Lesebuch, das Seinesgleichen 
sucht.

ERWEITERTE NEUAUSGABE 
Dietmar Mieth (Hg.) 
Meister Eckhart – Einheit mit Gott 
Die bedeutendsten Schriften zur Mystik

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

384 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm 
€ 24,– [D] / € 24,70 [A]
ISBN 978-3-8436-0494-9

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Die Erfurter Lehrgespräche des damaligen 
Dominikaner-Priors Meister Eckhart gehören 
zu den Schriften, in denen der Meister beson-
ders breit rezipiert wurde. Diese handliche 
Ausgabe bietet den wissenschaftlich edierten 
mittelhochdeutschen Text mit überschaubarem 
Apparat und eine genaue, aber dennoch dem 
heutigen Deutsch verpflichtete Neuüberset-
zung. Die Zweisprachigkeit dieser Studienaus-
gabe erhöht die Überprüfbarkeit der Überset-
zung. Ergänzt wird die Ausgabe durch 
vertiefende Erklärungen und Kommentare. Mit 
einer modernen Paraphrase werden Aussagen, 
die heute noch spirituell aufregen können, 
pointiert. 

Heute wie damals erscheint Meister Eckharts 
Text als eine spirituelle Anleitung zum richti-
gen christlichen Leben, die Konventionen auf 
den Prüfstand stellt und vor Provokationen 
nicht zurückschreckt. Dabei strahlt der Text 
eine menschenfreundliche, humanistische 
Gelassenheit aus, die ihn noch heute aufbauend 
wirken lässt.

NEU 
Freimut Löser / Dietmar Mieth (Hg.) 
Unterscheiden lernen 
Meister Eckhar ts Er fur ter Lehrgespräche. 
Mittelhochdeutscher Text und neuhochdeutsche 
Übersetzung

Übersetzt und kommentier t von Freimut Löser und 
Dietmar Mieth  

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

ca.160 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm 
€ 22,– [D] / € 22,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3204-4
Erscheint im Herbst 2019
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/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ \//\\\\//\\\/\
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ /\\///\\///\/
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ \//\\\\//\\\/\
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ /\\///\\///\/
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ \//\\\\//\\\/\
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ /\\///\\///\/
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ \//\\\\//\\\/\
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ /\\///\\///\/
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ \//\\\\//\\\/\
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ /\\///\\///\/
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ \//\\\\//\\\/\
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ /\\///\\///\/
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ \//\\\\//\\\/\
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ /\\///\\///\/
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ \//\\\\//\\\/\
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ /\\///\\///\/
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ \//\\\\//\\\/\
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ /\\///\\///\/
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ \//\\\\//\\\/\
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ /\\///\\///\/
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ \//\\\\//\\\/\
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ /\\///\\///\/
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ \//\\\\//\\\/\
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ /\\///\\///\/
/\// \\//\\\\//\\\/\
\/\\ ///\\\///\\/\//\/
/\//\\/\/\/\/\\/\/\/\/\\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\//\/\/\/\/\//\/\\/\//\\/\
\/\/\/\/\/\//\/\/\/\//\/\/\/\ \/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\\/\/\/\/\/\//\\/\/\/\/\/\/

\\/

Verg
des c
dazu
ihren
Them
lerne
lich 
nung
Pete
»Exp
ven 
lung

Bere
Yves
Men
wick
und 
offen
gen 
für d
dert

»Das
sam.
lesen
d e r

Ve
 ve

       Erfahr
             des
     Felder 

Bere

NUU
DIEE
KIRR
DIE
WE

prospekt theologie H19/20 druck.indd   16 01.08.19   12:17



16 17 Wissenschaft

/\/\/
\/\/\
/\/\/
\/\/\
/\/\/
\/\/\
/\/\/
\/\/\
/\/\/
\/\/\
/\/\/
\/\/\
/\/\/
\/\/\
/\/\/
\/\/\
/\/\/
\/\/\
/\/\/
\/\/\
/\/\/
\/\/\
/\/\/
\/\/\
/\/\/
\/\/\
/\/\/
\/\/\

zu 

-
er 
r 

th in 
men-
i-
arts 

che 
abe 
«, 
, 
em 
aus 

----------

----------

Vergeben und versöhnen sind zentrale Themen 
des christlichen Glaubens. Peter Kohlgraf will 
dazu ermutigen, dass Menschen ganz konkret in 
ihren (Paar-)Beziehungen kompetenter mit dem 
Thema »Versöhnen und vergeben« umzugehen 
lernen, auch und gerade dann, wenn sie womög-
lich nicht über ausreichend reflektierte »Versöh-
nungsstrategien« verfügen. Ausdrücklich fragt 
Peter Kohlgraf nach der Rolle der Kirche als 
»Expertin für Versöhnung« und zeigt Perspekti-
ven auf für unterschiedliche pastorale Hand-
lungsfelder.

Bereits vor 50 Jahren hat der Konzilstheologe 
Yves Congar seine Vision einer diakonischen, den 
Menschen zugewandten Gestalt von Kirche ent-
wickelt. Manches davon ist in kirchliches Denken 
und Handeln eingegangen, anderes nach wie vor 
offen. Peter Kohlgraf stellt die zentralen Aussa-
gen Congars dar und befragt sie auf ihre Relevanz 
für die Kirche und ihr Handeln im 21. Jahrhun-
dert.

»Das Buch fordert heraus, provoziert, aber heil-
sam. Alle in der Kirche heute müssen dieses Buch 
lesen.«
d e r  p i l g e r  # 7/ 2 0 19 

3. ÜBERARBEITETE 
AUFLAGE 2019  
Peter Kohlgraf 
Vergeben und versöhnen 
Er fahrungen des Glaubens – 
Felder des Handelns 
---------------------------------------------------------------------------------

196 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 19,– [D] / € 19,60 [A]
ISBN 978-3-7867-3133-7

2. AUFLAGE 2015  
Peter Kohlgraf 
Nur eine dienende Kirche 
dient der Welt 
Yves Congars Beitrag für eine 
glaubwürdige Kirche
---------------------------------------------------------------------------------

156 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 20,– [D] / € 20,60 [A]
ISBN 978-3-7867-3036-1
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Yves Congars Beitrag 
für eine glaubwürdige 
Kirche

Peter Kohlgraf
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Theologie und Seelsorge widmen sich Men-
schen auf der Suche nach Gott. Im Erleben von 
Menschen, im Sprechen mit und im Nachden-
ken über Menschen wird Gott erfahrbar. So 
fragen Seelsorgerinnen und Seelsorger, Theo-
loginnen und Theologen sowie andere Interes-
sierte auch nach Erkenntnissen der Psycholo-
gie. 

Dieses Lehrbuch bietet ihnen einen Überblick 
über die vielfältigen Disziplinen der Psycholo-
gie, erläutert in verständlicher Sprache ihre 
Hauptbegriffe, stellt kompakt zentrale Modelle 
und Ergebnisse vor. Zugleich entdecken Lese-
rinnen und Leser Verbindungen zwischen 
Psychologie und Theologie – dank exemplari-
scher Praxisbezüge und der Entfaltung pasto-
ralpsychologischer Fragestellungen. Zahlreiche 
Literaturhinweise regen zum Weiterlesen an. 

Dieses Werk macht grundlegendes psychologi-
sches Wissen für Theologie und Seelsorge 
zugänglich, fördert die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit und inspiriert pastorale Ent-
wicklungen.

NEU 
Klaus Kießling / Agnes Engel / Theresia Strunk / 
Hermann-Josef Wagener 
Grundwissen Psychologie 
Lehrbuch für Theologie und Seelsorge 
Band 1: Fachgebiete – Themen – Zugänge

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

ca.512 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm 
ca.€ 39,– [D] / € 40,10 [A]
ISBN 978-3-7867-3098-9
Erscheint im September 2019
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Michel de Certeau SJ (1925–1986) avanciert 
gerade vom kulturwissenschaftlichen Geheim-
tipp zur theologischen Pflichtlektüre. Sein 
»heterologisches« Denken an der Schnittstelle 
von Mystikgeschichte, Psychoanalyse, Ethno-
grafie und Semiotik war schon spätmodern, als 
die meisten in Theologie und Kirche erst einmal 
modern sein wollten. Dieser erste theologische 
Sammelband zu Certeau im deutschen Sprach-
raum öffnet neben den Beiträgen von etablier-
ten Expertinnen und Experten den Diskurs in 
eine neue Generation von Theologinnen und 
Theologen sowie in die Breite der theologischen 
Fächer. Inmitten der Pluralitätsstrudel der 
Gegenwart wird deutlich: Michel de Certeau 
verkörpert eine überzeugende Erinnerung an 
die Zukunft der christlichen Rede von Gott. 

Mit Beiträgen von Christian Bauer, Daniel 
Bogner, Johanna Breidenbach, Michael Eckert, 
Margit Eckholt, Ulrich Engel, Judith Gruber, 
Gregor Maria Hoff, Johannes Hoff, Christian 
Kern, Hildegund Keul, Hadwig Müller, Michael 
Schüßler, Jörg Seip, Marco Sorace, Gerrit Spal-
lek, Joachim Valentin

2. AUFLAGE 2019
Christian Bauer / Marco A. Sorace (Hg.) 
Gott, anderswo? 
Theologie im Gespräch mit Michel de Cer teau

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

444 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm 
€ 45,– [D] / € 46,30 [A]
ISBN 978-3-7867-4027-8

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Ottmar Fuchs 
»Ihr aber seid ein 
priesterliches Volk« 
Ein pastoraltheologischer 
Zwischenruf zu Firmung und 
Ordination
---------------------------------------------------------------------------------

272 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 27,– [D] / € 27,80 [A]
ISBN 978-3-7867-4025-4

Wenn einem Menschen die Hände aufgelegt wer-
den, ist dies nicht nur im christlichen Bereich 
etwas Besonderes. »Irgendwie« ereignet sich 
dabei eine Gabe, die zugleich eine Aufgabe ermög-
licht.
Ottmar Fuchs unternimmt es, dieses »Irgendwie« 
im Zusammenhang einer Gnadentheologie für 
Firmung und Ordination, bei denen die Handauf-
legung im liturgischen Akt zentral ist, genauer zu 
entschlüsseln. 

Die Tradition denkt Vater, Sohn und Geist als eine 
Gemeinschaft von drei sich liebenden Personen. 
In dieser harmonisierenden Vorstellung gilt Gott 
als unveränderlich, leidensunfähig, letztlich nicht 
betroffen von Mensch und Geschichte. In einer 
scharfsinnigen Analyse unterzieht Ottmar Fuchs 
das harmonistische Trinitätsverständnis der 
Tradition einer deutlichen Kritik und entwickelt 
Perspektiven, wie ein leidsensibles, trinitarisches 
Verständnis jenes Gottes gedacht werden kann, 
der sich in Jesus Christus radikal der Welt ausge-
setzt hat.

3. AUFLAGE 2016
Ottmar Fuchs 
Der zerrissene Gott 
Das trinitarische Gottesbild in 
den Brüchen der Welt 
---------------------------------------------------------------------------------

232 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 19,99 [D] / € 20,60 [A]
ISBN 978-3-7867-2992-1
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18 Wissenschaft

Jon Sobrinos Märtyrerbegriff speist sich aus der 
unmittelbaren Erfahrung von Krieg und Unter-
drückung. Theresa Denger zeigt im Anschluss an 
den salvadorianischen Theologen, dass an den 
Opfern vorbei nicht glaubwürdig über Gott und 
Erlösung gesprochen werden kann. Sie unter-
sucht, wie der christliche Glaube das Martyrium 
als den christlichen Tod par excellence und als 
heilbringend bekennt. Durch diese grausame 
Realität der Opfer wird Erlösung konkret und 
politisch.

Die Kategorie des Heiligen schließt – im 
Anschluss an Rudolf Otto – sowohl faszinierende 
als auch erschreckende Seiten des Numinosen 
ein. Mit der überraschenden Wiederkehr der 
Religionen ins private und öffentliche Leben wird 
es immer wichtiger, sich dem Heiligen in den 
Religionen neu zu widmen.
Der vorliegende Band diskutiert diese Kategorie 
deshalb in phänomenologischer und interkultu-
reller Perspektive und zeigt auf, wie sie in reli-
gionswissenschaftlichen, theologischen und 
philosophischen Kontexten anschlussfähig an 
aktuelle gesellschaftliche Debatten ist.

NEU
Theresa Denger 
»Die Liebe ist stärker 
als der Tod« 
Jon Sobrinos Theologie des 
Mar tyriums und ihre Konse-
quenzen für die Soteriologie  
------------------------------------------------------------------------------- 

500 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 55,– [D] / € 56,60 [A]
ISBN 978-3-7867-3122-1

Thomas Schreijäck / Vladislav 
Serikov (Hg.) 
Das Heilige interkulturell 
Perspektiven in religionswis-
senschaftlichen, theologischen 
und philosophischen Kontexten
---------------------------------------------------------------------------------

488 Seiten, Hardcover, 
14 × 22 cm 
€ 52,– [D] / € 53,50 [A]
ISBN 978-3-7867-4002-5
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Befreiungstheologie und Befreiungsbewegun-
gen sind so aktuell und so notwendig wie eh 
und je – sie werden rezipiert, kontextualisiert 
und je neu und anders verwoben. Es gilt, ihre 
neuen Identitäten im gegenwärtigen Kontext 
ihrer Ursprungsländer und den lokalen Theo-
logien und Kirchen weltweit zu entdecken und 
ihre Anliegen in interdisziplinären Zusammen-
hängen wahrzunehmen. 

Die Autorinnen und Autoren des vorliegenden 
Bandes blicken zum einen zurück auf die 
CELAM-Konferenz von Medellín (1968), mit der 
im Anschluss an das II. Vatikanische Konzil die 
folgenreichste diakonische Wende in Theologie 
und Weltkirche begann. Zum anderen zeigen sie 
Perspektiven auf, wie heute in einem ganzheit-
lichen Sinn von Befreiung zu sprechen ist.

NEU 
Thomas Schreijäck (Hg.) 
Texturen der Befreiung 
Interkulturelle und interdisziplinäre 
Ein-Sichten nach 50 Jahren Medellín

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

ca.304 Seiten, Hardcover, 14 × 22 cm 
ca.€ 45,– [D] / € 46,30 [A]
ISBN 978-3-7867-3194-8
Erscheint im Herbst 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Wissenschaft

Die modernen Gesellschaften, ja die Menschheit 
insgesamt, stehen vor scheinbar unüberwindli-
chen Herausforderungen. Die Zukunft erscheint 
unsicherer denn je. Theologie als eine 
Lebens-Wissenschaft, eine Wissenschaft, der es 
fundamental um gelingendes Leben der Menschen 
zu gehen hat, hat hier etwas Wesentliches beizu-
tragen. Wirklich? Renommierte Theologinnen und 
Theologen nehmen in diesem Band Stellung. 

Kann denn Kirche sündig sein? Die vorliegende 
Studie fragt nach einer Näherbestimmung der 
Schuldfähigkeit der Kirche. Sie analysiert das 
Kirchenverständnis des Zweiten Vatikanischen 
Konzils daraufhin, ob es Ansätze für eine ekkle-
siologische Anerkennung und Integration syste-
mischer Schuld bereithält, und erhärtet somit 
eindrucksvoll die These, dass eine problematische 
Überstilisierung der Heiligkeit der Kirche für 
eine Verdrängung der Sünden und Schuldthema-
tik aus kirchlichen Reflexionsprozessen verant-
wortlich ist.

NEU
Volker Sühs (Hg.) 
Die entscheidenden Fragen 
der Zukunft 
Theologinnen und Theologen 
nehmen Stellung – Essays 
anlässlich 100 Jahren Matthias 
Grünewald Verlag 
---------------------------------------------------------------------------------

152 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 20,– [D] / € 20,60 [A]
ISBN 978-3-7867-3161-0

2. AUFLAGE 2019 
Julia Enxing 
Schuld und Sünde (in) 
der Kirche 
Eine systematisch- 
theologische Untersuchung
---------------------------------------------------------------------------------

322 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 40,– [D] / € 41,20 [A]
ISBN 978-3-7867-3158-0
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JULIA ENXING 

Schuld und 
Sünde (in) 
der Kirche
EINE SYSTEMATISCH-
THEOLOGISCHE UNTERSUCHUNG

20 21 

Die katholische Kirche verfügt als Weltkirche 
über einen reichhaltigen Erfahrungsschatz im 
Bereich des interkulturellen Austausches. In 
diesem Band fokussieren renommierte Autorin-
nen und Autoren aus verschiedenen geisteswis-
senschaftlichen Disziplinen und aus internatio-
nalen Kontexten die weltweiten Diskussionen 
um Interkulturalität auf den Bereich Bildung 
und Wissenschaft. 

Dabei lenken sie den Blick insbesondere auf die 
Arbeit, die der Katholische Akademische Aus-
länder-Dienst (KAAD) und sein Generalsekretär 
Hermann Weber in den vergangenen Jahrzehn-
ten auf dem Gebiet der postgraduierten Stu-
dien- und Forschungsförderung geleistet haben. 

Die Aufsätze spiegeln dieses Bemühen um Inter-
kulturalität, Frieden und interreligiösen Dialog 
facettenreich wider und zeigen Perspektiven 
auf für die zukünftige Arbeit. 

NEU 
Heinrich Geiger / Nora Kalbarczyk / Thomas 
Krüg geler / Marko Kuhn / Markus Leimbach (Hg.) 
Bildung und Wissenschaft im Horizont von 
Interkulturalität 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

270 Seiten, Hardcover, 14 × 22 cm 
€ 38,– [D] / € 39,10 [A]
ISBN 978-3-7867-3166-5 
 ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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HEINRICH GEIGER / NORA KALBARCZYK / 
THOMAS KRÜGGELER / MARKO KUHN / 
MARKUS LEIMBACH (HG.)
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20 21 Wissenschaft

Die gegenwärtigen Zeiten sind in allen Weltregio-
nen geprägt von Gewalt, (Bürger-)Krieg, Terroris-
mus und Ausgrenzungen. Vor diesem Hinter-
grund stellt dieses Buch die Frage nach dem 
fragilen Frieden ins Zentrum. Seine Autorinnen 
legen Pisten aus für eine Friedenstheologie in 
feministisch-befreiungstheologischer und inter-
kultureller Perspektive und Grundlagen für eine 
neue Präsenz des Christlichen im öffentlichen 
Raum - im Dienst eines »guten Lebens«, der 
Menschenrechte und interkultureller Friedens-
arbeit. 

Gender – politisch rechte und kirchliche Kreise 
bringen diesen Begriff mit der Auflösung klassi-
scher Familienmodelle und traditioneller Männer- 
und Frauenrollen zusammen. Ziel dieses Buches 
ist es, aus unterschiedlichen theologischen und 
pastoralen Perspektiven sowie über einen Blick in 
den internationalen Kontext zu einer sachlichen 
und konstruktiven Auseinandersetzung mit den 
Herausforderungen des Geschlechterverhältnis-
ses und der Geschlechtergerechtigkeit für Kirche 
und Theologie beizutragen. 

 
Virginia R. Azcuy / 
Margit Eckholt (Hg.) 
Friedens-Räume 
Interkulturelle Friedens-
theologie in feministisch- 
befreiungstheologischen 
Perspektiven 
---------------------------------------------------------------------------------

462 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 45,– [D] / € 46,30 [A]
ISBN 978-3-7867-3132-0

2. AUFLAGE 2017 
Margit Eckholt (Hg.) 
Gender studieren 
Lernprozess für Theologie 
und Kirche
---------------------------------------------------------------------------------

438 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 35,– [D] / € 36,– [A]
ISBN 978-3-7867-3090-3
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VIRGINIA R. AZCUY  /
MARGIT ECKHOLT (HG.)
------------------------------------------

Friedens-
Räume
Interkulturelle Friedens-
theologie in feministisch-
befreiungstheologischen 
Perspektiven
------------------------------------------
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MARGIT ECKHOLT (HG.)
------------------------------------------

Gender
studieren
Lernprozess 
für Theologie und Kirche
------------------------------------------
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Das Jahr 1968 ist ein Schlüsseljahr für die 
katholische Kirche in Lateinamerika: Die auf 
der Konferenz in Medellín versammelten latein-
amerikanischen Bischöfe haben die vielschich-
tige »strukturelle Gewalt« in Lateinamerika 
deutlich benannt und im Abschlussdokument 
der Konferenz Grundlagen einer werteorien-
tierten Entwicklungsarbeit aus christlichem 
Geist gelegt. 

Die hier formulierte »Option für die Armen« 
bezieht sich auf die biblischen Traditionen, die 
Kritik der Propheten Israels an Unterdrü-
ckungssituationen, Unrecht und Armut, an die 
Jesus von Nazareth angeknüpft hat. Sie führte 
im lateinamerikanischen Befreiungsdenken, 
das im Anschluss an Medellín entwickelt 
wurde, zu einer grundlegend neuen Gestalt 
theologischer, philosophischer und pädagogi-
scher Arbeit. Diese Denktraditionen bilden über 
den lateinamerikanischen Kontext hinaus bis 
heute zentrale Referenzpunkte, um in einer 
interkulturellen Perspektive Religion als Res-
source befreiender Entwicklung zu erschließen. 
Die Beiträge dieses Buches nähern sich diesen 
Fragen aus theologischen, philosophischen und 
(sozial)-pädagogischen Perspektiven an. 

NEU 
Margit Eckholt (Hg.) 
Religion als Ressource befreiender Entwicklung 
50 Jahre nach der 2. Konferenz des lateinameri-
kanischen Episkopats in Medellín: Kontinuitäten 
und Brüche

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

344 Seiten, Hardcover, 14 × 22 cm 
€ 45,– [D] / € 46,30 [A]
ISBN 978-3-7867-3152-8

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Im Fokus des Bandes stehen Reflexionen zur 
pluralen Situation, in der sich Religionen, Kon-
fessionen und Kulturen befinden. Dabei wird 
auf Prozesse, auf Möglichkeiten und Grenzen 
der Vermittlung abgehoben und dies auf drei 
Ebenen: Es geht um Vermittlungen innerhalb 
von Religionen, Konfessionen und Kulturen. Es 
geht aber auch um Vermittlungen zwischen den 
Religionen, Konfessionen und Kulturen (z.B. 
Religion und Kunst). Schließlich geht es – ein 
Kernanliegen heutiger religionspädagogischer 
Arbeit – darum, Kompetenzen zur weltanschau-
lichen und religiösen Orientierung im Zeichen 
der Pluralität zu vermitteln, in diesem Sinne 
»Vielfalt zu zeigen« und zum konstruktiven 
Umgang mit Vielfalt und Multikulturalität 
anzuleiten. 

Das Zentrum des Bandes stellen Fragen zu 
Interkulturalität, Interreligiosität und Ökumene 
im Religionsunterricht dar. Ergänzt werden die 
religionspädagogischen Beiträge durch theolo-
gische und kulturwissenschaftliche Reflexionen 
auf religiöse und kulturelle Pluralität.

NEU 
Ansgar Kreutzer / Lars Meuser / Michael Novian / 
Karl Matthias Schmidt (Hg.) 
Vielfalt zeigen 
Religion, Konfession und Kultur in Vermittlung 
Festschrift für Franz-Josef Bäumer

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

ca.352 Seiten, Hardcover, 14 × 22 cm 
ca. € 45,– [D] / € 46,30 [A]
ISBN 978-3-7867-3199-3
Erscheint im Oktober 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Der Band »Das Leben vertiefen« versammelt 
Texte namhafter Autorinnen und Autoren. Sie 
ehren damit den Theologen Erhard Kunz, gebo-
ren 1934, der über drei Jahrzehnte Theologie an 
der Hochschule der Jesuiten, Sankt Georgen, in 
Frankfurt am Main lehrte. Sein akademisches 
und biografisches Wirken hat zwei Schwer-
punkte: die zeitgenössische philosophische 
Durchdringung der Theologie und die spiri-
tuelle Vertiefung der Glaubenslehre im Geist 
des Ordensgründers Ignatius von Loyola. 

Die Beiträge dieses Bandes aus philosophischer, 
biblischer und theologischer Perspektive ver-
binden sich zu einem kleinen Lesebuch einer 
Theologie, die kulturell sprachfähig ist und dem 
Leben dient. 

Mit Beiträgen von Johannes Beutler, Dieter 
Böhler, Paul-Chummar Chittilappilly, Jörg 
Dantscher, Thomas Gertler, Theresia Haintha-
ler, Stephan Herzberg, Hans- Joachim Höhn, 
Sandra Huebenthal, Medard Kehl, Peter Knauer, 
Igna Kramp, Werner Löser, Francisco José Ruiz 
Pérez, Josef Schuster, Jörg Splett, Klaus Vech-
tel, Ingrid Vorner, Oliver Wiertz

NEU 
Paul-Chummar Chittilappilly CMI (Hg.) 
Das Leben vertiefen 
Festschrift für Erhard Kunz SJ

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

320 Seiten, Hardcover, 14 × 22 cm 
€ 45,– [D] / € 46,30 [A]
ISBN 978-3-7867-3176-4

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Leitbilder prägen das Erscheinungsbild vieler 
Einrichtungen und Unternehmen. Leider bleibt 
das Ideal jedoch oft hinter der Realität zurück. 
Speziell Krankenhäuser in konfessioneller Trä-
gerschaft stehen mehr denn je vor der Herausfor-
derung, die ethische Selbstverpflichtung von 
Leitbildern mit Leben zu füllen.

Ingo Proft zeigt in seiner Studie mithilfe der 
Epikie als Handlungsprinzip methodische 
Schritte auf, die Leitbilder bereits in der Entste-
hung auf Praktikabilität und Umsetzbarkeit aus-
richten. Darüber hinaus helfen sie, bestehende 
Konzepte umzusetzen und weiterzuentwickeln.

Lorenz-Werthmann-Preis 2018 des Deutschen 
Caritasverbands e.V.

Das Zweite Vatikanische Konzil hat die Kirche als 
Volk Gottes beschrieben, das sich stets auf dem 
Weg befindet, der beständigen Veränderung 
unterworfen ist und sich damit wandelt.
Maria Widl analysiert deshalb die Herausforde-
rungen dieses Wandels und eröffnet Perspektiven 
für eine zukunftsfähige Pastoral, die dem Leben 
der Menschen in all seinen Wandlungen und 
Brüchen dient.

2. AUFLAGE 2018
Ingo Proft 
Epikie 
Ein integratives Handlungs-
prinzip zur Verlebendigung von 
Leitbildprozessen in konfes-
sionellen Krankenhäusern
---------------------------------------------------------------------------------

442 Seiten, Hardcover, 
14 × 22 cm 
€ 54,– [D] / € 55,60 [A]
ISBN 978-3-7867-4007-0

  
Maria Widl 
Das Volk Gottes auf dem Weg 
durch die Postmoderne 
Eine kleine Pastoraltheologie
---------------------------------------------------------------------------------

292 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 35,– [D] / € 36,– [A]
ISBN 978-3-7867-3070-5
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Jedes dritte Allgemeinkrankenhaus in Deutsch-
land befindet sich in christlicher Trägerschaft. 
Diese Häuser stehen in einem breiten Wettbe-
werb mit privaten, kommunalen und anderen 
freigemeinnützigen Trägern. Immer drängen-
der wird deshalb die Frage: Wie können heute 
wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit, christ-
liche Werte und eine qualitative medizinische 
Versorgung strukturell im Management mitein-
ander vernetzt werden? Managementtools und 
betriebswirtschaftlich fundierte Kalkulationen 
sind nur ein Baustein zukunftsorientierter 
Unternehmensführung. Wichtiger ist die perso-
nale Komponente: Hierin konkretisiert sich die 
zentrale Aufgabe einer methodisch-differen-
zierten und subjektbezogenen Befähigung des 
Führungspersonals, um divergierende Hand-
lungsziele in konfessionellen Krankenhäusern 
systematisch zusammenzuführen. 

Dieses Buch eröffnet einen wissenschaftlich 
fundierten und zugleich praxisnahen Zugang, 
der aktuelle Fragen des Krankenhausmanage-
ments mit christlichen Werten und Charismen 
verbindet.

NEU 
Ingo Proft 
Capability Approach im Krankenhaus 
Impulse für einen christlichen Managementansatz

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

128 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm 
€ 22,– [D] / € 22,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3203-7
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Romano Guardini will in seiner Gegensatzlehre, 
wie er sie in diesem Band umfassend entfaltet, 
den gesamten Bereich menschlichen Lebens 
erfassen: Kunst, Politik, Ethik, Religiosität, 
Wissenschaft. Besonders überzeugend gelingt 
es ihm, seinen philosophischen Ansatz des 
menschlichen Lebens im Bereich der Psycholo-
gie fruchtbar zu machen. 

Guardinis philosophische Überlegungen erwei-
sen sich somit als eine Weisheitslehre, die zu 
jener Mitte als dem Geheimnis des Lebens 
führt, wo die Gegensätze – in der Tradition 
negativer Theologie – zusammenfallen, von wo 
sie ausgehen und wohin sie zurückkehren: zu 
dem, den die christliche Tradition Gott nennt.

Die in diesem Band versammelten »Theologi-
schen Gebete« Romano Guardinis verdichten 
auf eine faszinierende Weise die Theologie 
existenziell. Guardini meditiert die Themen des 
christlichen Glaubens, Gott und Schöpfung, 
Jesus Christus und die Erlösung, Gnade und 
Freiheit, bis hin zur Erfüllung des Lebens in 
Gottes Ewigkeit. Entstanden sind die Gebete als 
Abschluss von religiösen Abendvorträgen. 
»Vortragender und Zuhörer sollten sich mit 
ihnen aus den Einsichten der Stunde heraus 
betend an Gott wenden«, wie es Guardini in 
seiner Vorbemerkung zu den Gebeten formu-
liert. Peter Reifenberg und Florian Schuller 
stellen die »Theologischen Gebete« in den 
Horizont der Zeit, in der sie enstanden sind, 
und ordnen sie ein in das philosophische und 
theologische Denken Romano Guardinis. So 
entsteht ein geistliches Kompendium, das auch 
heutige Leserinnen und Leser anzuregen 
vemag, sich meditierend den großen Fragen des 
Lebens zu nähern.

5. AUFLAGE ALS NEUAUSGABE
Romano Guardini 
Der Gegensatz 
Versuche zu einer Philosophie des Lebendig-
Konkreten 
Reihe: Romano Guardini Werke

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

192 Seiten, Hardcover, 13 × 21,5 cm 
€ 25,– [D] / € 25,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3167-2
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11. AUFLAGE 2018
Romano Guardini 
Theologische Gebete 
Mit einem Nachwor t von Peter Reifenberg 
Reihe: Romano Guardini Werke

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

80 Seiten, Hardcover, 13 × 21,5 cm 
€ 18,– [D] / € 18,50 [A]
ISBN 978-3-7867-3169-6
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Die notwendigen Reformen der Kirche bedürfen 
einer grundlegenden Bekehrung des Willens, 
Tuns und Denkens eines jeden Christen. Für 
Christen ist in diesem radikalen Umkehrpro-
zess Christus selbst der Maßstab. Als Wegbe-
reiter dieses Prozesses bedarf die Kirche wirk-
mächtiger, charismatischer Gestalten. In 
Romano Guardini und Walter Dirks finden sich 
ihrer Zeit vorausschauende Samariter des 
guten Handelns und Denkens.

Zum ersten Mal werden in diesem Band 
 Guardini und Dirks in ein Gespräch gebracht. 
Themen sind dabei unter anderem das theo-
logische Denken des Journalisten Walter Dirks 
mit seinen scharfsinnigen Analysen der Zeichen 
der Zeit in Gesellschaft und Kirche, Romano 
Guardinis Denken des Lebendig-Konkreten in 
seiner Beziehung zur zeitgenössischen Phäno-
menologie sowie eine ideengeschichtliche 
Einordnung des Theologumenons einer »theo-
logia cordis« bei Guardini. // Ein spannender, 
kenntisreicher Blick auf zwei herausragende 
katholische Intellektuelle des 20. Jahrhunderts 
und ihre Bedeutung für heutige Diskurse in 
Kirche und Gesellschaft.

NEU 
Peter Reifenberg (Hg.) 
»In die Hoffnung des Neuwerdens gehoben« 
Romano Guardini und Walter Dirks im Gespräch 
Reihe: Romano Guardini - Quellen und Forschungen, 
Band 4

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
ca. 112 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm 
ca. € 20,– [D] / € 20,60 [A]
ISBN 978-3-7867-3201-3
Erscheint im Oktober 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

/\\/ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\///\\\ //\
\//\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \///\\\ //\\/
/\\/ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\///\\\ //\
\//\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \///\\\ //\\/
/\\/ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\///\\\ //\
\//\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \///\\\ //\\/
/\\/ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\///\\\ //\
\//\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \///\\\ //\\/
/\\/ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\///\\\ //\
\//\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \///\\\ //\\/
/\\/ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\///\\\ //\
\//\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \///\\\ //\\/
/\\/ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\///\\\ //\
\//\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \///\\\ //\\/
/\\/ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\///\\\ //\
\//\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \///\\\ //\\/
/\\/ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\///\\\ //\
\//\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \///\\\ //\\/
/\\/ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\///\\\ //\
\//\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \///\\\ //\\/
/\\/ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\///\\\ //\
\//\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \///\\\ //\\/
/\\/ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\///\\\ //\
\//\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \///\\\ //\\/
/\\/ /\\\///\\\ //\
\//\ \\//\/\\ \ //\\/
/\/\/\/\\\//\/\/\/\\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\//\/\/\//\/\\ //\
\/\\///\/\/\/\/\//\/\/\ \/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\\/\/\\/\/\ \ //\/

NEU

//
\\
//
\\
//
\\
//
\\
//
\\
//
\\
//
\\
//
\\
//
\\
//
\\
//
\\
//
\\
///
\\

Der vorliegende Band, der aus Anlass des 50. 
Todestages Romano Guardinis am 1. Oktober 2018 
sowie zur Eröffnung des Seligsprechungsprozes-
ses erscheint, versammelt Beiträge namhafter 
Autorinnen und Autoren. Aus unterschiedlichen 
Perspektiven widmen sie sich insbesondere Guar-
dinis Buch »Der Herr« über Person und Botschaft 
Jesu Christi, aber beispielsweise auch Aspekten 
der Gottesfrage, der Ethik oder des Gebets. Eine 
Fundgrube für alle, die sich der Person und dem 
Denken Guardinis neu nähern möchten.

Für zahlreiche Zeitgenossen war Romano Guar-
dini ein wichtiger philosophischer Lehrer, spiri-
tueller Meister und Weggefährte in der Jugend-, 
Liturgie- und Kulturbewegung in der Vorberei-
tung auf das Zweite Vatikanum. Dies belegen 
eindrucksvoll die in diesem Band versammelten 
Nachrufe, Erinnerungen und Würdigungen. 
Auf ungewohnte Weise bietet der vorliegende 
Band das faszinierende Lebensbild eines großen 
Denkers.

Karl-Heinz Wiesemann / Peter 
Reifenberg (Hg.) 
»In allem tritt Gott uns 
entgegen« 
Zum 50. Todestag von 
Romano Guardini 
Reihe: Romano Guardini - Quel-
len und Forschungen, Band 3 
---------------------------------------------------------------------------------

144 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 22,– [D] / € 22,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3170-2

Helmut Zenz (Hg.) 
Deuter der christlichen 
Existenz 
Nachrufe - Erinnerungen - 
 Würdigungen: Romano 
Guardini zum 50. Todestag 
Reihe: Romano Guardini - Quel-
len und Forschungen, Band 2
---------------------------------------------------------------------------------

164 Seiten, Paperback, 4 
s/w-Abbildungen, 14 × 22 cm 
€ 28,– [D] / € 28,80 [A]
ISBN 978-3-7867-3168-9

Der vorliegende Band, d
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Angewandte Theologie legt Wert auf das, was 
hochschulpolitische Debatten vehement einfor-
dern: die curriculare Integration der Praktika 
und praxisorientierten Studienprojekte. Theo-
logische Lehr-Lern-Prozesse können im Hin-
blick auf die von den Studierenden angestreb-
ten Berufsfelder in Schule und Seelsorge durch 
die mit den Praxisphasen verbundenen Orts- 
und Perspektivwechsel nachhaltig profitieren.

Dafür braucht es neben hochschuldidaktischem 
Geschick in der Verknüpfung von Theorie und 
Praxis intensive Dialoge über sich wandelnde 
Studierendengenerationen sowie über die 
Umbrüche in pastoralen und religionspädagogi-
schen Einsatzfeldern und Berufsbildern. 

Dieser Band dokumentiert Erträge und 
zukunftsweisende Perspektiven einer solchen 
»Werkstatt Praxis-Lernen« an der Katholischen 
Hochschule NRW.

Zu hören, wer ich sein kann: Das ist die 
ursprüngliche Erfahrung der »Berufung«! In 
überraschend neuer Weise entschlüsselt der 
Jesuit Christoph Theobald dieses alte biblische 
und kirchliche Motiv. Aus der jahrzehntelangen 
Begleitung von Frauen und Männern, die ihrem 
Leben und ihrem Ort in der Welt auf der Spur 
sind, erwächst sein Appell: sich zu interessie-
ren für das je einmalige Leben, das eigene und 
das der anderen.

Ein Buch, das Mut macht – auch dazu, dieses 
unverwechselbare und unwiederholbare eigene 
Leben für andere einzusetzen.

2. AUFLAGE 2019
Ulrich Feeser-Lichter feld / Kai G. Sander (Hg.) 
Studium trifft Beruf 
Praxisphasen und Praxisbezüge aus Sicht einer 
angewandten Theologie 
Reihe: Bildung und Pastoral, Band 6 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

246 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm 
€ 32,– [D] / € 32,90 [A]
ISBN 978-3-7867-3150-4

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2. AUFLAGE 2019 
Christoph Theobald 
Hören, wer ich sein kann 
Einübungen 
Herausgegeben von Reinhard Feiter /Hadwig Müller
Reihe: Bildung und Pastoral, Band 5 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

198 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm 
€ 25,– [D] / € 25,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3073-6 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Elisabeth Steffens�/�Carlos María  Pagano 
Fernández�/�Klaus Vellguth (Hg.)

Wir sind 
nur Gast auf 
Erden
Lateinamerikanische 
Schöpfungsspiritualitäten im Dialog

EDITION SCHÖPFUNG 1
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In seiner Enzyklika Laudato si’ hat Papst Fran-
ziskus Ökologie und Ökonomie ein Schreiben 
gewidmet, in dem er sich »an jeden Menschen 
wenden [möchte], der auf diesem Planeten 
wohnt«. Ausgehend von den ökologischen 
Herausforderungen und aktuellen Debatten um 
Nachhaltigkeit regt der Papst einen interreligi-
ösen und interkulturellen Dialog zum Thema 
Schöpfung an. 

Das wissenschaftliche Symposium »Wir sind 
nur Gast auf Erden«, das im Jahr 2017 im argen-
tinischen Salta stattfand, greift dieses Anliegen 
auf. Der vorliegende Band dokumentiert diese 
Tagung und lädt dazu ein, Schöpfungsmythen 
verschiedener Kulturen, die das Wirklichkeits-
verständnis und die Handlungsmuster bis 
heute prägen, wahrzunehmen. 

Zudem thematisieren die Autorinnen und Auto-
ren drängende Fragen der Schöpfungsgerech-
tigkeit, um unter den Religionen eine Verständi-
gung in fundamentalen Fragen der Menschheit 
zu fördern und die »Sorge um das gemeinsame 
Haus« zu einem gemeinsamen Anliegen werden 
zu lassen. 

Der Osten Deutschlands gilt als die säkularste 
Region der Welt. Manche behaupten gar, dass in 
jener Region vergessen wurde, dass man Gott 
vergessen habe. 

Hier, im Brennpunkt säkularer Gesellschaft, 
fand die in diesem Band dokumentierte Tagung 
statt. Die Beiträge erkunden, wie das Verhältnis 
von Mission und Spiritualität angesichts von 
Globalisierung und Pluralisierung neu zu 
bestimmen ist: Welches spirituelle Fundament 
prägt die Mission? Wie motiviert die persönli-
che Spiritualität zu einem offenen Bekenntnis 
in einer Gesellschaft, die scheinbar nichts vom 
Christentum hören will? 

Die Autorinnen und Autoren suchen in interdis-
ziplinärer Perspektive Antwortmöglichkeiten: 
in der deutschen Ortskirche, in der Verantwor-
tung des Menschen für andere und in welt-
kirchlichem Horizont. Sie beleuchten eindrück-
lich den Zusammenhang von Spiritualität, 
Mission und Barmherzigkeit, um neue, mutige 
Wege für die Verkündigung aufzuzeigen. 

NEU 
Elisabeth Steffens / Carlos Maria Pagano 
Fernández / Klaus Vellguth (Hg.) 
Wir sind nur Gast auf Erden 
Lateinamerikanische Schöpfungsspiritualitäten 
im Dialog
Edition Schöpfung , Band 1

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

244 Seiten, Hardcover, 14 × 22 cm 
€ 38,– [D] / € 39,10 [A]
ISBN 978-3-7867-3135-1

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

NEU 
Thomas Arnold / Michael Meyer (Hg.) 
Seht, da ist der Mensch. Und Gott? 
Herausforderungen missionarischer Spiritualität 
Reihe: Edition Weltkirche, Band 1

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

200 Seiten, Hardcover, 14 × 22 cm 
€ 32,– [D] / € 32,90 [A]
ISBN 978-3-7867-3134-4

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Ein wesentliches Charakteristikum der japani-
schen Geschichte und Tradition ist ihre ethnologi-
sche, religiöse und kulturelle Vielfalt. Diese Reali-
tät erfordert intensive Bemühungen um eine 
Inkulturation des christlichen Glaubens in die 
jeweiligen soziokulturellen Kontexte. Haruko K. 
Okano legt in ihrem Buch – kultursensibel und 
interkulturell – theologische Reflexionen vor, die 
die Kultur als einen neuen »locus theologicus« und 
somit als einen eigenen Ort theologischer Erkennt-
nis verstehen. 

Die Rettung der Demokratie im asiatischpazifi-
schen Raum bedarf einer globalen Zivilgesell-
schaft, die sich als Forum internationaler Mei-
nungsbildung und politischen Engagements 
behauptet. 
John D’Arcy May zeigt auf, wie dabei auf die 
spirituellen Ressourcen der Religionen zurückge-
griffen werden kann – wenn diese sich auf eine 
kooperative, nicht-exklusivistische Theologie 
einlassen. Er entwickelt eine globale Theologie, 
die friedliche Zusammenarbeit ermöglicht, dabei 
die Identitäten der Religionen und Kulturen 
bewahrt. 

Haruko K. Okano 
Das Prinzip der Harmonie
in den Religionen Japans 
Herausforderungen und 
Perspektiven für eine interkul-
turelle Theologie 
Reihe: Theologie interkulturell, 
Band 29
---------------------------------------------------------------------------------

ca.160 Seiten, Paperback,
 14 × 22 cm 
ca.€ 20,– [D] / € 20,60 [A]
ISBN 978-3-7867-3139-9
Erscheint im Herbst 2019

John D’Arcy May 
Die Religionen in der globalen 
Zivilgesellschaft 
Eine Asien-Pazifik- 
Perspektive 
Reihe: Theologie interkulturell, 
Band 28
---------------------------------------------------------------------------------

124 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 20,– [D] / € 20,60 [A]
ISBN 978-3-7867-4026-1
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Das Jahr 2018 markiert eine Zäsur in der 
Geschichte Brasiliens. Unterschiedlichen Kräf-
ten gelang es, einen rechtsextremen Präsiden-
ten an die Macht zu bringen, Evangelikale zu 
entscheidenden Akteuren in Gesellschaft und 
Politik werden zu lassen und eine neokonserva-
tive Agenda durchzusetzen. Auf dem Spiel 
stehen Menschenrechte, Umweltfragen, soziale 
Gerechtigkeit und v.a. die menschliche Würde. 

Besonders fordert diese Wende die katholische 
Kirche heraus: Was kann sie Rechtsextremis-
mus und Neokonservatismus entgegensetzen? 
Kann sie 50 Jahre nach dem Aufbruch der 
lateinamerikanischen Theologie und Kirche in 
Medellín an der prophetischen, lateinamerika-
nischen Tradition festhalten? Wird sie einen 
neuen Weg finden (müssen)? 

Leandro L. Bedin Fontana geht diesen Heraus-
forderungen und den damit verbundenen Fra-
gen nach. Bei aller Ernüchterung entdeckt er in 
Brasilien auch Zeichen der Hoffnung sowie ein 
kreatives Zeugnis für die Weltkirche. So ent-
wickelt er Perspektiven für eine Neubestim-
mung des Christseins. 

NEU 
Leandro Luis Bedin Fontana 
Das Land der Zukunft kehrt um 
Brasilien im Umbruch und das Dilemma der 
 katholischen Kirche

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

ca.144 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm 
ca. € 22,– [D] / € 22,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3206-8
Erscheint im Herbst 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Ulrike Irrgang erschließt in ihrer Studie das 
wiederauftauchende religiöse Interesse in den 
Werken zweier zeitgenössischer Intellektueller: 
im Denken des italienischen Philosophen Gianni 
Vattimo (*1936) und in der Lyrik des deutschen 
Dichters Hans Magnus Enzensberger (*1929). 
Im ›Spätwerk‹ beider Autoren zeichnen sich 
nach Jahrzehnten der Entfremdung von Reli-
gion und Christentum neue Zugänge zu Moti-
ven der biblischen Texte, der theologischen 
Tradition und zu religiösen Fragen insgesamt 
ab. Diese spiegeln die innere Dialektik von 
Säkularisierung und Christentum, von Ver-
schwinden und ›Wiederkehr der Religion‹ als 
einem spätmodernen Zeichen der Zeit. 

Angesichts der ambivalenten Präsenz von 
Religion in den öffentlichen Debatten stellen 
Vattimos und Enzensbergers Neubezugnahmen 
auf die religiösen Tiefenschichten ihrer Kultur 
zukunftsweisende Lesarten von Religion und 
Christentum im Raum bleibender Säkularität 
dar. 

Die Autorin eröffnet einen facettenreichen Blick 
auf die Präsenz der jüdisch-christlichen Tradi-
tion im Denken und Dichten der Gegenwart.

NEU 
Ulrike Irrgang 
»Das Wiederauftauchen einer verwehten Spur« 
Das religiöse Erbe im Werk Gianni Vattimos und 
Hans Magnus Enzensbergers
Reihe: Theologie und Literatur, Band 31

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
ca.416 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm 
ca.€ 45,– [D] / € 46,30 [A]
ISBN 978-3-7867-3197-9
Erscheint im Herbst 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Fantasy-Literatur im Religionsunterricht? 
 Christina Heidler geht dieser Frage nach und 
macht zunächst den spezifischen Charakter des 
an sich diffusen Fantasy- Begriffs greifbar. 
 Eingehende Analysen aktueller Fantasy-Literatur 
im Kinder- und Jugendbereich, wie Rowlings 
»Harry Potter« oder Meyers »Biss«, bieten die 
anschauliche, materialreiche Grundlage, um die 
pädagogischen Möglichkeiten von Fantasy im 
Religionsunterricht aufzuzeigen, ohne die kriti-
schen Aspekte der Gattung zu vernachlässigen.

Rainer Maria Rilke hat sich intensiv mit den 
alttestamentlichen Propheten beschäftig. Gisela 
Maria Sander analysiert die sechs Propheten-Ge-
dichte sowie weitere Texte Rilkes und zeigt, wie 
der Dichter die biblischen Gestalten aktualisiert 
und sich in ihnen spiegelt. 
Eine aufschlussreiche Studie über Prophetie, 
Berufung und Inspiration in den vielfältigen 
Bezügen von Menschsein, Literatur und Religion.

Christina Heidler 
Zwischen Magie, Mythos und 
Monotheismus 
Fantasy-Literatur im Reli-
gionsunterricht 
Reihe: Theologie und Literatur, 
Band 30
---------------------------------------------------------------------------------

506 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 48,– [D] / € 49,40 [A]
ISBN 978-3-7867-3069-9

Gisela Maria Sander 
Unter dem Diktat der Kunst 
Propheten im Spiegel der 
Gedichte Rainer Maria Rilkes 
Reihe: Theologie und Literatur, 
Band 29 
---------------------------------------------------------------------------------

456 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm 
€ 48,– [D] / € 49,40 [A]
ISBN 978-3-7867-3037-8

Fantasy-Literatur im Re

C
Z
M
F
g
R
B
---

5
14
€
IS

christina heidler

theologie 
und
liter atur

Zwischen Magie, Mythos 
und Monotheismus
Fantasy-Literatur im 
Religionsunterricht

Rainer Maria Rilke hat 

G
U
P
G
R
B
---

4
14
€
IS

Unter dem Diktat der 
Kunst  Propheten im Spiegel der 
Gedichte  Rainer Maria Rilkes

theologie 
und
liter aturgisel a m a ria sander

prospekt theologie H19/20 druck.indd   29 01.08.19   12:18



31 30 Reihe: Ethische Herausforderungen in Medizin und Pflege

/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\

Die Frage des »gelingenden Alterns« wird 
zunehmend auch für religiöse Gemeinschaften 
zu einer Herausforderung. Bereits seit vielen 
Jahren nimmt nicht nur die Zahl der Neuberu-
fungen für ein geistiges Leben im Orden ab, 
sondern auch das Durchschnittsalter der 
Ordensmitglieder steigt immer weiter an. Dabei 
wird es immer schwieriger, die Vielzahl der 
bestehenden Aufgaben, besonders im sozialen 
und karitativen Bereich, auch in Zukunft zu 
meistern. 

Die vorliegende Publikation widmet sich den 
psychischen, sozialen und ethischen Herausfor-
derungen eines gelingenden Alterns in religiö-
sen Gemeinschaften. Auf Grundlage eines 
wegweisenden und innovativen Pilotprojektes 
werden praktische Fragen der Lebensgestal-
tung, der Pflege und der Betreuung ebenso wie 
grundlegende Themen zu religiösen Lebensfor-
men und christlicher Glaubenspraxis in 
Ordensgemeinschaften reflektiert. Dazu wer-
den zahlreiche Wohnund Betreuungskonzepte 
sowie Best Practice Beispiele vorgestellt, die als 
Impulsgeber für vielfältige Formen eines werte-
orientierten Alterns in Gemeinschaft dienen.

NEU
Judith Bauer / Ingo Proft / Hanno Heil / Hermann 
Brandenburg (Hg.) 
Altern in religiösen Gemeinschaften 
Herausforderungen für die Pflege 
Reihe: Ethische Herausforderungen in Medizin und 
Pflege, Band 9

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

180 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm 
€ 19,– [D] / € 19,60 [A]
ISBN 978-3-7867-3173-3

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonja Sailer-Pfister / Ingo 
Proft / 
Hermann Brandenburg (Hg.) 
Was heißt schon alt? 
Theologische, ethische und 
pflegewissen schaftliche 
Perspektiven 
Reihe: Ethische Herausforde-
rungen in Medizin und Pflege, 
Band 8 
--------------------------------------------------------------------------------

 180 Seiten, Paperback,
 14 × 22 cm 
€ 20,– [D] / € 20,60 [A]
ISBN 978-3-7867-4029-2

2. AUFLAGE 2017
Heriber t Niederschlag / Ingo 
Proft (Hg.) 
Recht auf Sterbehilfe? 
Politische, rechtliche und 
ethische Positionen 
Reihe: Ethische Herausforde-
rungen in Medizin und Pflege, 
Band 7 
--------------------------------------------------------------------------------

 112 Seiten, Paperback 
14 × 22 cm
€ 18,– [D] / € 18,50 [A]
ISBN 978-3-7867-3050-7

Alter erweist sich immer mehr als eigenständiger 
Lebensabschnitt mit eigenen Ansprüchen und 
Optionen. Es geht darum, den verdienten Lebens-
abend zu genießen – oder im Falle von Krankheit 
und Gebrechlichkeit auf vielfältige Hilfsangebote 
zurückgreifen zu müssen. In diesem Band disku-
tieren Mediziner, Pflegewissenschaftler und 
Theologen die Bedeutung des Alters und die 
Aufgabe, dieses individuell und gesellschaftlich 
verantwortlich zu gestalten. Das Buch zeigt 
Perspektiven guten Alterns auf und bietet an -
regende Impulse im Umgang mit den Herausfor-
derungen des Alters. 

Wenn die Therapie an eine Grenze kommt und 
keine Aussicht auf Heilung besteht, wenn Leiden 
und Schmerz übermächtig werden, stellt sich 
häufig die Frage: »Wie möchte ich sterben?« Dann 
wird für immer mehr Menschen der Suizid zum 
Ausdruck eines selbstbestimmten Sterbens. In 
dieser Publikation diskutieren Politiker, Juristen, 
Mediziner, Theologen und Ethiker diese Fragen 
kontrovers und bieten vielfältige Ansätze für eine 
kritische gesellschaftliche Debatte wie auch für 
die persönliche Urteilsbildung. 
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Die Rede von »Heimat« hat aktuell im gesell-
schaftlichen, politischen und wissenschaftli-
chen Kontext Hochkonjunktur: Von den einen 
als Sehnsuchtsort beschworen, von anderen als 
Ausschlusskategorie politisch missbraucht, von 
dritten aus ebendiesen Gründen abgelehnt. 
Dieses Buch versammelt religionswissenschaft-
liche, religionspädagogische und theologische 
Perspektiven auf diese prekäre Kategorie. 

Die Autorinnen und Autoren nehmen den Hei-
matbegriff und die aktuellen Diskurse um 
Heimat in Kroatien und im deutschsprachigen 
Raum kritisch-dekonstruierend in den Blick. 
Davon ausgehend entwickeln sie facettenreich 
und zukunftsorientiert Perspektiven, wie heute 
angesichts von Rechtspopulismus und neuen 
Rechten, Krieg und Fluchtbewegungen von 
Heimat gesprochen werden kann.

NEU
Jadranka Garmaz / Maria Juen / 
Annemarie Hochrainer (Hg.) 
Vielfältige Heimat(en) 
Kommunikativ-Theologische Perspektiven 
Reihe: Kommunikative Theologie, Band 21

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

ca.352 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm
ca.€ 32,– [D] / € 32,90 [A]
ISBN 978-3-7867-3196-2
Erscheint im Herbst 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

NEU 
Pascale Jung 
Anerkennung 
Paul Ricœurs Beitrag zu 
einem ökumenischen 
Schlüsselbegriff 
Reihe: Kommunikative 
Theologie, Band 20
---------------------------------------------------------------------------------

ca.288 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm
ca.€ 35,– [D] / € 36,– [A]
ISBN 978-3-7867-317 1-9
Erscheint im Herbst 2019

NEU 
Mar tina Kraml 
Anderes ist möglich 
Eine theologiedidaktische 
Studie zu Kontingenz in 
Forschungsprozessen 
Reihe: Kommunikative 
Theologie, Band 19
-------------------------------------------------------------------------------

ca.448 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm
ca.€ 45,– [D] / € 46,30 [A]
ISBN 978-3-7867-3159-7
Erscheint im Herbst 2019

Was wäre, wenn in einem »Herzensprozess« eine 
grundsätzliche und den Verstehensbemühungen 
vorausgehende wechselseitige Anerkennung 
ausgesprochen würde? Pascale Jung zeigt im 
Anschluss an den Philosophen Paul Ricœur, wie 
seine Theorie der Anerkennung für die Ökumene 
fruchtbar gemacht werden kann. Die Angst, 
Eigenes aufgeben zu müssen und in Kompromis-
sen zu kurz zu kommen, kann in dieser Perspek-
tive abgelöst werden durch die Dankbarkeit über 
das Gemeinsame und wechselseitig Bereichernde.

Unter dem Leitmotiv »Wissenschaft als möglich-
keitssinnige Tätigkeit« beschäftigt sich Martina 
Kraml mit Forschungsprozessen von Nachwuchs-
wissenschaftlerInnen, lotet Einflussfaktoren und 
Spannungsfelder aus. Sie stellt damit grundle-
gende Einsichten für die Theologiedidaktik zur 
Verfügung, die das gesamte Wissenschaftsfeld 
betreffen. 
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Anderes ist möglich
EINE THEOLOGIEDIDAKTISCHE STUDIE 
ZU KONTINGENZ IN FORSCHUNGSPROZESSEN

MARTINA KRAMLL
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THEOLOGIE 
DES ZUSAMMENLEBENS
CHRISTLICHE UND 
MUSLIMISCHE BEITRÄGE
BAND 1
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Eine seelsorgerische Begleitung von Sterben-
den, Gefängnis-, Pflegeheim- oder Notfallseel-
sorge lassen sich in Christentum und Islam auf 
eine religiöse Basis zurückführen. Menschen 
mit islamischer Religionszugehörigkeit spüren 
hier einen steigenden Bedarf, nötig sind 
adäquate Konzepte. Aus zahlreichen Modellpro-
jekten in der Praxis ergeben sich theologische 
Grundsatzfragen an die Seelsorgestrukturen, 
aber auch an die junge Disziplin der islami-
schen Theologie in Deutschland. 

Der vorliegende Band widmet sich Wesen, 
Rahmen und Grenzen der seelsorgerischen 
Begleitung im Islam, besonders aber der Frage, 
wie sich diese in einer pluralistischen Gesell-
schaft entfalten lässt. Er greift das Handlungs-
feld Seelsorge aus islamisch-theologischer 
Perspektive auf und thematisiert Grundbegriffe 
wie Hoffnung, (göttliche) Barmherzigkeit, 
Gerechtigkeit, Vorherbestimmung, Prüfung, 
Geduld, Strafe und Vergebung. Ziel ist es, Seel-
sorge als Forschungsfeld der islamischen Theo-
logie zu begründen, theologische Grundlagen 
zu erarbeiten und Praxisansätze zu entwickeln.

NEU
Mahmoud Abdallah (Hg.) 
Grundbegriffe der islamischen Seelsorge 
Reflexionen – Zugänge – Perspektiven 
Reihe: Theologie des Zusammenlebens - Christliche 
und muslimische Beiträge, Band 3

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

ca.304 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm
ca.€ 35,– [D] / € 36,– [A]
ISBN 978-3-7867-3188-7
Erscheint im Herbst 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

NEU 
Sonja Rupp 
Mit Abraham aufbrechen 
Theologische Entwür fe der 
›Fraternité d’Abraham‹ für ein 
Miteinander von Juden, 
Christen und Muslimen 
Reihe: Theologie des Zusam-
menlebens - Christliche und 
muslimische Beiträge, Band 2
--------------------------------------------------------------------------------

ca.624 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm
ca. € 68,– [D] / € 69,90 [A]
ISBN 978-3-7867-3121-4
Erscheint im Herbst 2019

2. AUFLAGE 2018
Bernd Jochen Hilberath / 
Mahmoud Abdallah (Hg.) 
Theologie des Zusammen-
lebens 
Christen und Muslime beginnen 
einen Weg 
Reihe: Theologie des Zusam-
menlebens - Christliche und 
muslimische Beiträge, Band 1
--------------------------------------------------------------------------------

290 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm
€ 26,– [D] / € 26,70 [A]
ISBN 978-3-7867-4010-0

Wie gehen wir als Juden, Christen und Muslime 
miteinander um? Angesichts unzähliger politi-
scher und religiöser Konflikte eine der drän-
gendsten Gegenwartsfragen. Sonja Rupp analy-
siert zunächst in den monotheistischen 
Traditionen Ansätze für den Umgang mit dem 
bzw. den anderen, um so nach einer verbindenden 
Grundlage zu fragen. Anhand der Theologie der 
›Fraternité d’Abraham‹ in Paris erschließt sie die 
Figur des Abraham in Judentum, Christentum 
und Islam als einen Weg, mit dem Fremden umzu-
gehen. 

Das »christliche Abendland« wird durch die 
Geflohenen aus dem »Morgenland « gesellschafts-
politisch, kulturell und religiös herausgefordert. 
Mit besonderer Brisanz stellen sich deshalb die 
Fragen nach der Identität in einer pluralen Gesell-
schaft, nach dem Verhältnis von Einheit und 
Vielfalt, nach der Positionierung gegenüber den 
Gläubigen anderer Religionen. Wie das gelingen 
kann und welchen Beitrag eine Theologie des 
Zusammenlebens leisten kann, ist Gegenstand der 
Beiträge dieses Bandes.

/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ //\\\///\\\//\/
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \\//\\\///\\/\
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ //\\\///\\\//\/
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \\//\\\///\\/\
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ //\\\///\\\//\/
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \\//\\\///\\/\
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ //\\\///\\\//\/
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \\//\\\///\\/\
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ //\\\///\\\//\/
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \\//\\\///\\/\
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ //\\\///\\\//\/
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \\//\\\///\\/\
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ //\\\///\\\//\/
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \\//\\\///\\/\
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ //\\\///\\\//\/
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \\//\\\///\\/\
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ //\\\///\\\//\/
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \\//\\\///\\/\
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ //\\\///\\\//\/
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \\//\\\///\\/\
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ //\\\///\\\//\/
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \\//\\\///\\/\
/\// /\/\/\/\/\/\/\/\ //\\\///\\\//\/
\/\\ \/\/\/\/\/\/\/\/ \\//\\\///\\/\
/\// //\\\///\\\//\/
\/\\ \\/\//\\\///\\/\
/\//\\/\//\/\\/\/\/\/\\/\/ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\//\/\/\/\/\/\\//\/
\/\/\/\/\/\//\/\/\/\//\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\\/\/\/\/\//\\/\

NEU

/
\
/
\
/
\
/
\
/
\
/
\
/
\
/
\
/
\
/
\
/
\
/
\
/
\

prospekt theologie H19/20 druck.indd   32 01.08.19   12:18



/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\ /\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\

\/\\ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\ ///\\//\
/\// \/\/\/\/\/\/\/\/ \ ///\\\//\\/
\/\\ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\ ///\\//\
/\// \/\/\/\/\/\/\/\/ \ ///\\\//\\/
\/\\ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\ ///\\//\
/\// \/\/\/\/\/\/\/\/ \ ///\\\//\\/
\/\\ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\ ///\\//\
/\// \/\/\/\/\/\/\/\/ \ ///\\\//\\/
\/\\ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\ ///\\//\
/\// \/\/\/\/\/\/\/\/ \ ///\\\//\\/
\/\\ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\ ///\\//\
/\// \/\/\/\/\/\/\/\/ \ ///\\\//\\/
\/\\ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\ ///\\//\
/\// \/\/\/\/\/\/\/\/ \ ///\\\//\\/
\/\\ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\ ///\\//\
/\// \/\/\/\/\/\/\/\/ \ ///\\\//\\/
\/\\ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\ ///\\//\
/\// \/\/\/\/\/\/\/\/ \ ///\\\//\\/
\/\\ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\ ///\\//\
/\// \/\/\/\/\/\/\/\/ \ ///\\\//\\/
\/\\ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\ ///\\//\
/\// \/\/\/\/\/\/\/\/ \ ///\\\//\\/
\/\\ /\/\/\/\/\/\/\/\ /\\\ ///\\//\
/\// \/\/\/\/\/\/\/\/ \ ///\\\//\\/
\/\\ /\/\\ ///\\//\
/\// \\ ///\/\\//\\/
\/\\//\/\/\//\/\\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\//\/\/\\ //\/\\/\
/\//\/\/\//\/\//\ \/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\\/\\/\ ///\/\//\/

; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ;

; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ;

; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ;

; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ;

; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ;

ze i tze i chen

christoph hentschel 

Unterwegs zu Heil 
und Heilung
Die Benediktusregel und das 
salutogenetische Modell als 
Impulsgeber für die Gesund-
erhaltung und die Gesundwerdung 
von Priestern
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Christoph Hentschel 
Unterwegs zu Heil und Heilung 
Die Benediktusregel und das 
salutogenetische Modell als 
Impulsgeber für die Gesunder-
haltung und die Gesund-
werdung von Priestern 
Reihe: Zeitzeichen, Band 43 
---------------------------------------------------------------------------------

310 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm
€ 40,– [D] / € 41,20 [A]
ISBN 978-3-7867-3162-7

 
David Hüser 
Leben in Bewegung 
Das Konzept der offenen 
Communitys in der Pastoral mit 
spanischsprachigen Migranten 
Reihe: Zeitzeichen, Band 42 
---------------------------------------------------------------------------------

576 Seiten, Paperback
14 × 22 cm 
€ 58,– [D] / € 59,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3130-6

Gegenwärtig stehen Priester wie die meisten 
Seelsorgenden vor Herausforderungen, die zum 
Teil dramatische Auswirkungen auf ihre Gesund-
heit haben können. Christoph Hentschel entwi-
ckelt, ausgehend von der Benediktusregel und 
dem salutogenetischen Modell, einen konzeptio-
nellen Zugang zur Gesunderhaltung und Gesund-
werdung der Priester. Eine Grundlage der Bene-
diktusregel stellt dabei das personale Prinzip dar, 
das in der Christusbeziehung und im gemein-
schaftlichen Leben zum Ausdruck kommt. Dane-
ben wird das salutogenetische Modell Aaron 
Antonovskys erklärt und auf die pastorale Wirk-
lichkeit und den Lebensstil der Priester bezogen. 

Seit über 50 Jahren bestehen in Deutschland 
katholische muttersprachliche Gemeinden. Was 
sind ihre Erfahrungen? Leisten sie einen Beitrag 
zur »Integration« oder behindern sie diese? 
Welche Perspektive haben die Migranten selbst? 
Wie äußern sich bei ihnen »Freude und Hoffnung, 
Trauer und Angst«? David Hüser geht in seiner 
Studie erstmals diesen Fragen am Beispiel spa-
nischsprachiger Migrantinnen und Migranten 
nach und entwickelt Eckpunkte für eine künftige 
Pastoral.

Die Geschichte der Kirche ist von Beginn an 
eine Geschichte von Konflikten um die rechte 
Lehre und Praxis des Glaubens. Auch die aktu-
elle kirchliche Situation wird von Auseinander-
setzungen geprägt, die moralische Fragen 
ebenso betreffen wie die der Struktur der 
Kirche. 

Agnes Engel untersucht, inwieweit das Verfah-
ren des Perspektivenwechsels hilfreich sein 
kann. Nach dessen psychologischer und theo-
logischer Fundierung beschreibt sie die Ergeb-
nisse einer qualitativ empirischen Untersu-
chung. Empathisch präsentiert sie einzelne 
Personen, ihre ursprüngliche Position zu einem 
Konfliktthema und deren Entwicklung, nach-
dem sie sich in eine andere Person mit einer 
gegensätzlichen Position hineinversetzt haben. 
Wirkungen aber auch Grenzen eines solchen 
Verfahrens werden hier deutlich. 

Die Studie endet mit praktischen Schlussfolge-
rungen für den Dialog in der Kirche und zeigt 
das ekklesiogenetische Potenzial des Perspekti-
venwechsels auf.

NEU 
Agnes Engel 
»... in der Rolle eines Menschen, der echt ist« 
Eine pastoralpsychologische Untersuchung zur 
Methode des Perspektivenwechsels im inner-
kirchlichen Dialog 
Reihe: Zeitzeichen, Band 45

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

392 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm
€ 45,– [D] / € 46,30 [A]
ISBN 978-3-7867-3175-7

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Beobachtungen, 
Analysen und 
Fallgeschichten zu 
einer irritierenden 
Transformation

Rudolf Englert
WAS WIRD AUS 
RELIGION?

Chancen und 
Heraus forderungen 

angesichts religiöser und 
kultureller Diversität

Pluralitäts-
sensible 

Schulpastoral

Angela Kaupp (Hg.)
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Schule kann anders sein. Besonders katholische 
Schulen haben die Möglichkeit, Alternativen zu 
praktizieren, die im christlichbiblischen Men-
schenbild wurzeln. Dies ist nicht beschränkt 
auf den Religionsunterricht oder spirituelle 
Übungen, sondern kann das gesamte Spektrum 
von Unterrichten, Erziehen, Leisten und Beur-
teilen sowie den Schulalltag umfassen. Das 
christlichbiblische Menschenbild ist Aufforde-
rung, Unterricht so zu gestalten, dass jedes 
Kind mit seinen individuellen Stärken und 
Schwächen seinen Ort finden kann. Freiheit 
und Verantwortungsübernahme sind dabei 
zwei der Leitprinzipien. Ein solches Konzept ist 
der »Marchtaler Plan«. Vor gut 30 Jahren in der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart entwickelt, 
strukturieren sich auch andernorts immer 
mehr katholische Schulen nach seinen Grund-
sätzen neu. 

Dieser Band stellt nicht nur pädagogische und 
theologische Grundlagen dieses Konzepts vor, 
sondern gibt auch inspirierende Einblicke in die 
konkrete Praxis. Sie zeigen Perspektiven auf 
für eine profilierte Entwicklung katholischer 
Schulen.

NEU
Sabine Bieberstein / Peter Nothaft / Barbara 
Staudigl (Hg.) 
Hoffnungsraum Schule 
Perspektiven für eine profilier te Entwicklung 
katholischer Schulen

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

224 Seiten, Paperback, 14 × 22cm
€ 25,– [D] / € 25,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3172-6
Erscheint im August 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2. AUFLAGE 2019 
Rudolf Engler t 
Was wird aus Religion? 
Beobachtungen, Analysen und 
Fallgeschichten zu einer 
irritierenden Transformation 
--------------------------------------------------------------------------------

336 Seiten mit Personen-
register, Paperback, 14 × 22 cm
€ 29,– [D] / € 29,90 [A]
ISBN 978-3-7867-3151-1

Angela Kaupp (Hg.) 
Pluralitätssensible 
Schulpastoral 
Chancen und Herausforde-
rungen angesichts religiöser 
und kultureller Diversität 
--------------------------------------------------------------------------------

224 Seiten, Paperback, 
14 × 22 cm
€ 25,– [D] / € 25,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3140-5

Was wird aus Religion? Dazu gibt es weit ausgrei-
fende Theorien, die meist auf »ung« enden: Säku-
larisierung, Pluralisierung, Individualisierung ...  
Es sind Blicke aus der Vogelperspektive. Doch wie 
fühlt sich, was sich da wandelt, eigentlich aus der 
Nähe an, aus der Sicht derer, denen ihre Religion 
wirklich etwas bedeutet? Ausgehend von Beob-
achtungen und Fallgeschichten diskutiert das 
Buch verschiedene Möglichkeiten der Entwick-
lung. Was also wird aus Religion? Und wie können 
die, denen an ihr gelegen ist, dazu beitragen, dass 
Religion nicht trivial wird? 

Gesellschaftliche und religiöse Pluralität, Ganz-
tagsschulen und der pädagogische Anspruch der 
Inklusion sowohl von Kindern mit Migrationshin-
tergrund sowie Kindern mit besonderem Förder-
bedarf erfordern ein Umdenken auch in der 
Schulpastoral. Im vorliegenden Band begeben sich 
Autoren aus Wissenschaft und Praxis auf die 
Suche nach neuen Wegen. Praktisch-theologische 
Reflexionen, Impulse für die Aus- und Fortbildung 
sowie Beispiele gelungener Praxis machen das 
Buch zu einem unverzichtbaren Standardwerk 
für eine zukunftweisende Schulpastoral. 
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Nachhaltigkeit eilt. Die Gesellschaften müssen 
sich transformieren – oder sie werden defor-
miert durch Klimawandel, Artenschwund, 
Meeresverschmutzung und andere planetare 
Grenzüberschreitungen. Was kann religiöse 
Bildung hier leisten? Wie kann sie in dieser 
Situation von Natur und Mensch, Schöpfung 
und Erlösung erzählen? Erfordert Bildung als 
Freiheitsgeschehen Nachhaltigkeit? 

Katrin Bederna wendet sich diesen drängenden 
Fragen zu und entwickelt eine religiöse Bildung 
für nachhaltige Entwicklung. Ein Buch für alle, 
die die kommende Generation nicht mit dieser 
Zukunft allein lassen wollen! 

»Globales Lernen« ist eine immer wichtiger 
werdende Bildungsaufgabe, der unsere Schulen 
bislang noch viel zu wenig nachkommen. Das 
ist nicht verwunderlich, denn auch in den 
Lehramtsstudiengängen findet »Globales Ler-
nen« kaum Beachtung. Ihm geht es um Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit, doch untrennbar 
damit verbunden auch um Menschenrechte, 
globale soziale Gerechtigkeit und Friedenserzie-
hung: eine Herausforderung für unsere 
gesamte Gesellschaft, vor allem aber für den 
Bildungsauftrag unserer Schulen. 

Deshalb thematisiert und diskutiert der vorlie-
gende Band aus 16 Fachperspektiven ein breites 
Spektrum drängender Zukunftsfragen: Wie 
lässt sich globale Solidarität ethisch begrün-
den? Welche Kompetenzen sollte globales Ler-
nen fördern? Wie wird globales Lernen konkret? 
Was können Schulfächer dazu beitragen? Was 
jede und jeder Einzelne? Wo ist die Politik gefor-
dert?

NEU 
Katrin Bederna 
Every day for future 
Theologie und religiöse Bildung für nachhaltige 
Entwicklung

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

ca.272 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm
ca.€ 28,– [D] / € 28,80 [A]
ISBN 978-3-7867-3191-7
Erscheint im Herbst 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

NEU 
Andreas Benk (Hg.) 
Globales Lernen 
Bildung unter dem Leitbild weltweiter 
Gerechtigkeit

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

230 Seiten, Paperback, 14 × 22 cm
€ 25,– [D] / € 25,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3200-6

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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37 36 Reihe: Evangelisch-Katholischer Kommentar (EKK)

WEITERE LIEFERBARE TITEL DER REIHEN EKK UND EKK-STUDIENAUSGABE
(NÄHERE INFORMATIONEN ZU DEN EINZELNEN BÄNDEN SIEHE UNTER W W W.PATMOS.DE)

  

Ulrich Luz, Das Evangelium nach Matthäus  
EKK I/ 1 Mt 1 - 7 ISBN 978-3-545-23135-1 € 89,– [D] /  €  91,50 [A]
EKK I/2 Mt 8 - 17 ISBN 978-3-8436-0476-5 € 89,– [D] /  € 91,50 [A]
EKK I/3 Mt 18 - 25 ISBN 978-3-8436-0113-9 € 89,– [D] /  € 91,50 [A]
EKK I/4  Mt 26 - 28 ISBN 978-3-545-23134-4 € 79,– [D] /  € 81,30 [A]

François Bovon, Das Evangelium nach Lukas
EKK III/ 1 Lk 1,1 - 9,50 ISBN 978-3-8436-0114-6 € 84,– [D] /  € 86,40 [A]
EKK III/2 Lk 9,51 - 14,35 ISBN 978-3-8436-0111-5 € 89,– [D] /  € 91,50 [A]   
EKK III/3 Lk 15,1 - 19,27 ISBN 978-3-545-23133-7 € 59,– [D] /  € 60,70 [A]
EKK III/4 Lk 19,28 - 24,53 ISBN 978-3-491-52000-4 € 99,– [D] /  € 101,80 [A]

Rudolf Pesch, Die Apostelgeschichte
EKK V/ 1 Apg 1-12 ISBN 978-3-545-23112-2  € 59,– [D] /  € 60,70 [A]
EKK V/2 Apg 13-28 ISBN 978-3-545-23113-9  € 52,– [D] /  € 53,50 [A]

Michael Wolter, Der Brief an die Römer
EKK VI/ 1 (NF)  ISBN 978-3-8436-0566-3  € 89,– [D] /  € 91,50 [A]
EKK VI/2 (NF)  ISBN 978-3-8436-1106-0  € 85,– [D] /  € 87,40 [A]

Wolfgang Schrage, Der erste Brief an die Korinther
EKK VII/ 1 Kor 1,1 - 6,11 ISBN 978-3-8436-0112-2 € 69,– [D] /  € 7 1,–[A]
EKK VII/2 Kor 6,12 - 11,16 ISBN 978-3-545-23126-9 € 84,– [D] /  € 86,40 [A]
EKK VII/4 Kor 15,1 - 16,24 ISBN 978-3-545-23132-0 € 79,– [D] /  € 81,30 [A]

Thomas Schmeller, Der zweite Brief an die Korinther
EKK VIII/ 1 2 Kor 1,1 - 7,4 ISBN 978-3-491-52007-3 € 59,– [D] /  € 60,70 [A]
EKK VIII/2 2 Kor 7,5 - 13,13 ISBN 978-3-8436-0690-5 € 65,– [D] /  € 66,90 [A]

Eduard Schweizer, Der Brief an die Kolosser
EKK XII  ISBN 978-3-545-23102-3 € 35,– [D] /  € 36,–[A]

Traugott Holtz, Der erste Brief an die Thessalonicher
EKK XIII  ISBN 978-3-545-23110-8  € 49,– [D] /  € 50,40 [A]
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Michael Wolter 
Der Brief an die Römer 
EKK VI/2 (Neue Folge) 
Reihe: Evangelisch-Katholi-
scher Kommentar zum Neuen 
Testament  
-------------------------------------------------------------------------------

528 Seiten, Paperback,
 16,5 × 24 cm
€ 85,– [D] / € 87,40 [A]
ISBN 978-3-8436-1106-0

Michael Wolter 
Der Brief an die Römer 
EKK VI/ 1 (Neue Folge) 
Reihe: Evangelisch-Katholi-
scher Kommentar zum Neuen 
Testament   
-------------------------------------------------------------------------------

576 Seiten, Paperback, 
16,5 × 24 cm
€ 89,– [D] / € 91,50 [A]
ISBN 978-3-8436-0566-3
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Wolfgang Trilling, Der zweite Brief an die Thessalonicher
EKK XIV  ISBN 978-3-545-23109-2  € 26,– [D] /  € 26,80 [A]   

Jürgen Roloff, Der erste Brief an Timotheus
EKK XV  ISBN 978-3-545-23116-0  € 59,– [D] /  € 60,70 [A]

Alfons Weiser, Der zweite Brief an Timotheus
EKK XVI/ 1  ISBN 978-3-545-23118-4  € 64,– [D] /  € 65,80 [A]

Erich Gräßer, Der Brief an die Hebräer
EKK XVII/ 1 Hebr 1 - 6 ISBN 978-3-545-23120-7 € 69,– [D] /  € 7 1,– [A]
EKK XVII/2 Hebr 7,1 - 10,18 ISBN 978-3-545-23125-2 € 44,– [D] /  € 45,30 [A]
EKK XVII/3 Hebr 10,19 - 13,25 ISBN 978-3-545-23130-6 € 79,– [D] /  € 81,30 [A]

Martin Ebner, Der Brief an Philemon
EKK XVIII (NF)  ISBN 978-3-8436-0929-6  € 40,– [D] /  € 41,20 [A]

Norbert Brox, Der erste Petrusbrief
EKK X XI   ISBN 978-3-545-23115-3  € 44,– [D] /  € 45,30 [A]

Hans-Josef Klauck, Der erste Johannesbrief
EKK X XIII/ 1  ISBN 978-3-545-23122-1  € 58,– [D] /  € 59,70 [A]

Hans-Josef Klauck, Der zweite und dritte Johannesbrief
EKK X XIII/2  ISBN 978-3-545-23123-8 € 24,90 [D] /  € 25,60 [A]

Martin Karrer, Die Johannesoffenbarung
EKK X XIV/ 1  Offb.1,1-5,14 ISBN 978-3-8436-0607-3 € 82,– [D] /  € 84,30 [A]

 

EKK-STUDIENAUSGABEN

Joachim Gnilka, Das Evangelium nach Markus
II  ISBN 978-3-491-72574-4 € 34,90 [D] /  € 35,90 [A]

Rudolf Pesch, Die Apostelgeschichte
V  ISBN 978-3-8436-0242-6 € 35,– /[D] /  € 36,–[A]

 

Ulrich Wilckens, Der Brief an die Römer
VI  ISBN 978-3-8436-0579-3   ca. € 40,– [D] /  € 41,20 [A]

Wolfgang Schrage, Der erste Brief an die Korinther
VII/3 1 Kor 11,17-14,40 ISBN 978-3-8436-0681-3  € 30,– [D] /  € 30,90 [A]

Rudolf Schnackenburg / Eduard Schweizer, Der Brief an die Ephesser / Der Brief an die Kolosser
X/ XII  ISBN 978-3-8436-0364-5  € 30,– [D] /  € 30,90 [A]

Traugott Holtz / Wolfgang Trilling, Der erste / der zweite Brief an die Thessalonicher
XIII / XIV  ISBN 978-3-8436-0552-6 € 30,– [D] /  € 30,90 [A]   

Anton Vögtle, Der Judasbrief / Der zweite Petrusbrief
X XII  ISBN 978-3-8436-0863-3  € 20,– [D] /  € 20,60 [A]
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38 Theologische Fachzeitschriften

Theologische
Quartalschrift

Zeitschrift für
medizinische Ethik

Wort und Antwort
Dominikanische
Zeitschrift für
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Internationale
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Zeitschrift
»Communio«

Concilium
Internationale
Zeitschrift
für Theologie

Katechetische Blätter 
Zeitschrift für religiöses 
Lernen in Schule und 
Gemeinde

Weitere Informationen zu unseren Zeitschriften finden Sie unter www.schwabenverlag.de
Bestellen Sie Ihr kostenloses und unverbindliches Probeheft!
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Anzahl ISBN Kurztitel

________________ 978-3-________________ ________________ ________________ ____ ________________ ________________ __________ __________ __________ __________ __________ __________ __________ ___________________ ____________ ________________ ________________ 
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Name, Vorname

_____________________________________ _____________________________________________________________________________________________________________ _____________________________________ _________________________________________________ _______ ______________________________________

Straße

_____________________________________ _____________________________________________________________________________________________________________ _____________________________________ _________________________________________________ _______ ______________________________________

PLZ / Ort

_____________________________________ _____________________________________________________________________________________________________________ _____________________________________ _________________________________________________ _______ ______________________________________

E-Mail(Bei Angabe Ihrer Mail-Adresse erhalten Sie unsere Newsletter zu den von Ihnenangegebenen Themen.)

Ich interessiere mich für die Themen:

 Theologie

 Lebensgestaltung & Lebenshilfe / Eltern & Kinder 

 Religion / Spiritualität 

 Pastorale Praxis / Sieger Köder 

 Kochen & Backen / Haus & Garten / Geschenkbuch & Kalender

 Geschichte / Kunstgeschichte / Landeskunde 

 Kundenmagazin
  

Bitte per Mail, Fax oder Post an:
Verlagsgruppe Patmos, c/o Kundenservice, Hauptstr. 37, 79427 Eschbach

Fax +49(0)7634 50545-29 / Tel +49(0)7634 50545-27

Mail: Kundenservice@verlagsgruppe-patmos.de / Online-Shop: www.gruenewaldverlag.de

oder bei ihrem Buchhändler abgeben

Liefer- und Zahlungsbedingungen:Alle Preisangaben inkl. Mehrwertsteuer. Lieferung per Rechnung bzw. auf unsere Anforderung gegen Vorauskasse . 
Ab Bestellwert von € 20,– je Bestellung liefern wir innerhalb Deutschlands portofrei, ansonsten beträgt die Versandkostenpauschale € 3,50. Unsere 
Liefer- und Zahlungsbedingungen ins Ausland finden Sie detailliert in unseren AGBs unterwww.verlagsgruppe-patmos.de
Widerrufsrecht: Sie können Ihre Bestellung innerhalb von 14 Tagen nach Lieferungserhalt ohne Begründung mittels einer eindeutigen Erklärung oder 
durch Ausfüllen eines Widerrufsformulars (siehe unter www.verlagsgruppe-patmos.de) widerrufen. Die Kosten der Rücksendung sind vom Besteller zu 
tragen. Weitergehende Informationen und Angebote finden Sie auf www.verlagsgruppe-patmos.de.
Verlagsgruppe Patmos in der Schwabenverlag AG, Ostfildern, HBR 210919 Stuttgart. Geschäftsführung: Ulrich Peters (Vorstand). Vorsitzender des 
Aufsichtsrats: Dr. Clemens Stroppel.
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Verlagsgruppe Patmos | c/o Kundenservice | Hauptstr. 37 | 79427 Eschbach
kundenservice@verlagsgruppe-patmos.de | www.gruenewaldverlag.de

EINE ÄSTHETISCH-
THEOLOGISCHE 

ZEITANSAGE MIT 
KUNST Was 

die Stunde 
schlägt

CLAUDIA GÄRTNER 
STEFAN GÄRTNER

ÄSTHETISCH-CH-H-
EOLOGISCHE

NEU
Claudia Gär tner / Stefan Gär tner 
Was die Stunde schlägt 
Eine ästhetisch-theologische Zeitansage mit Kunst

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

ca.160 Seiten, durchgehend vierfarbig 
mit ca.50 Kunstbildern, Paperback, 16,5 × 24 cm
ca.€ 24,– [D] / € 24,70 [A]
ISBN 978-3-7867-3190-0
Erscheint im Herbst 2019

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Bestellnr. 90057 7 | Preise: Stand Juli 2019 / Preisänderungen und Irrtum vorbehalten / Cover-Motiv: © shutterstock.com

Um zu wissen, was die Stunde geschlagen hat, 
reicht ein Blick auf die Uhr nicht aus. Die Zeit ist 
dichter, bunter und tiefer als das, was die Uhr 
anzeigt. Menschen erfahren heute Beschleuni-
gung, aber auch Entschleunigung und manch-
mal erzwungene Verlangsamung. Sie spüren den 
inneren Rhythmus ihres Körpers, träumen sich 
in die Vergangenheit zurück, haben Hoffnungen 
und Sehnsüchte. Will man diese Fülle von Zeit-
erfahrungen in den Blick bekommen, reicht 
theologisches Nachdenken alleine nicht aus. 
Inspirierend ist der Weg über die Kunst. 

 Für Claudia und Stefan Gärtner dient die Kunst 
in diesem Buch nicht der bloßen Illustration des-
sen, was bereits über die Zeit feststeht. Viel-
mehr erschließen sie sie als eine eigenständige 
Erkenntnisquelle. Ästhetische und theologische 
Einsichten über die Zeit bringen sie miteinander 
in ein anregendes Gespräch. Darüber hinaus ist 
das Buch ein Bilderbuch: Es lädt nicht nur zum 
Lesen, sondern auch zur Betrachtung ein. Denn: 
Kunst gibt nicht nur zu denken, sondern zu 
schauen!

Bitte beachten Sie den neuen Internet-Auftritt des Matthias Grünewald 
 Verlags innerhalb der Verlagsgruppe Patmos ab Oktober 2019 unter 
www. gruenewaldverlag.de
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